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Die öſterreichi ini i an. Der Antrag des Grafen Klinckowſtröm be- die Linke, insbeſondere die Socialdemokraten. Unter den heutigen Weltmarktpreis- und Con- E 
es ” chiſche Miniſterkriſis. treffend die Ergänzung des Zagbpoliteigeſebes doch dem Lande das Scgauſpiel der wiederholten | currenzverhältniſſen iſt die unverzügliche An- x 
ro genor Goluhomskn, der neue öſter⸗ i d zweiter Leſung angenommen Conſtatirung der Beſchlußunfähigkeit des Haufes | nahme der Vorlage eine unbedingte Noih- 7 
Baal -ungarifche Miniſter des Aeufern, ift erſt] wurde in erfter und zweiter beinen Inu erſparen (vergl. den wiederholten Auszählungs- wendigkeit. 2 
— Jahre alt. Er war 1872 Votſchaftsattache in] Dem Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der antrag des Reihsparteilers v. Kardorff in der ]. Abg. Spahn (Cent.) erklärt ſich namens einer 7 
erlin, jpäter in Paris, wo er jeine jetzige Ge- | Stolgebühren in Wiesbaden und der Denhfchrift | Sitzung am Mittwoch. D. R.) und eine ordnungs- | Partei für die Vorlage, aber mit der Einſchrän⸗ 1 
mahlin kennen lernte. die von ihm angeſtrebte über die anſiedlungscommiſfion wurde zuge⸗ mahlge Verhandlung zuzulaſſen. Die Vorlage gilt | Rung, daß ein Antrag angenommen wird (dem 2 


Ernennung zum Botſchafter in Paris unterblieb 
mit Rückſicht darauf, daß ſeine Gemahlin eine 
gebürtige Franzöſin, eine Prinzeſſin Murat, iſt. 
er Kaſſer ſelbſt erſuchte Kalnoky, ihm einen 


ſtimmt. Bei dem letzten Punkte ergriff das Wort 

Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach Danzig: 
Bei den neuen Millionenprojecten für An- 
ſiedlungszweme hat diefe Denkſchrift ein actuelles 


ja weniger dem Intereſſe der Zuckerfabrikanten, 
als dem der Rübenbauer, unter denen ſich viele 
ſchwache und kleine Exiſtenzen befinden, deren 
Schutz doch die Gocialdemokraten in ihr Pro- 
gramm aufgenommen haben. Sollten die beiden 


er bei 
Vorlage folgenden Zuſatz giebt: 


der zweiten Leſung einbringt), der der 


„der Bundesrath ift ermächtigt, die Ausjuhr- 
prämien herab- oder ganz außer Kraft zu 
ſetzen, wenn die Auslandsftaaten auf Grund 


Nachfolger zu empfehlen, worauf Kalnoky Golu- x 

homskn vorſchlug. Außer dieſem kam noch der Intereſſe. Die e in 11. und Maßregeln, die zum Schutz der bedrohten Land- einer internationalen Bereinbarung das Gleiche 25 
feit kurzem den Petersburger Botſchafterpoſten Poſen haben nicht das erwartele 11 er- wirthſchaft in Vorſchlag gebracht find, das Zucher-⸗] thun.“ 1 
bekleidende Fürſt Franz Liechtenſtein in Betracht. geben. die finanziellen Ergebniſſe ermuthigen ſteuernothgeſetz und die Branntweinſteuernovelle, er. 


Die ungariſchen Politiker find mit der Ernennung 
Goluchowskys zufrieden, da er ſich in der 
Rumänenfrage jo tactvoll benommen hat. 


Telegramme. 


nicht dazu, auf dieſem Wege weiter zu gehen. 
Es handelt ſich hier aber nicht nur um eine 
ſondern auch um eine nationale 
Frage. die Errichtung der 62 
neuen Schulen ſeitens der Anſiedlungscommiſſion, 


in dieſer Seſſion nicht zur Derabſchledung ge- 
langen, ſo wird die agrariſche Bewegung im 
Lande nur an Tiefe und Kraft gewinnen. Redner 
beſchäftigt ſich dann ſpeciell mit der Vorlage und 
ftellt feſt, daß das vom deutſchen Reich im Jahre 


Abg. Dr. Paaſche es tadelt die Cangjam- 
keit, mit der die Sache der Zuckerinduſtrie in den 


oberſten Inſtanzen betrieben ſei. Nichtsdeito- 


weniger werder die Nationalliberalen die Bor- 


lage annehmen. Er beantragt folgende Reſolution: 
Der Reichstag wolle die verbündeten Regie- 


Berlin, 17. Mai. die „nord. Allg. 31g.“ und fie ſollte nach diefer Richtung nom größere | 1891 ge f 

l gebene Beiſpiel der ſchriitweiſen Abſchaffung rungen erſuchen, einen Geſetzentwurf behufs 
ſchreibt: Wie auch die Wiener Blätter hervor- u EN anſent dann man mil ge en ber Ausfuhepränlen im, Ausland BL Reinigen 2 55 der A 1 
eben, iſt die Kriſis, welche zu dem Rücktritt des - 5 Boden gefallen ſei, ſo daß wir auf den status alls nicht inzwiſchen auf dem Wege inter- 
BE e, Rücktritt des | Erfolge germaniſirend vorgehen. Dielleiht | quo ante zurückkehren müſſen. Soweit eine] nationaler 3. bie Abschaffung der 


Minifters Grafen Kalnokn geführt hat, nach Ent- 
ſtehung und Derlauf eine innere Angelegenheit 
Oeſterreich- Ungarns. der Rücktritt wird in 
Deutſchland bedauert, da Kalnokys freundſchaft⸗ 
liche Geſinnung für Deutſchland, ſein umſichtiges, 
folgerichtiges Wirken im Sinne des beſtehenden 
Bündniſſes und feine Derdienfte um den Erfolg 
der gemeinſamen Friedenspolitik hier immer in 
hohem Maße geſchätzt worden find. Gleichwohl 
iſt das Ausſcheiden Kalnonmys kein Grund zu 
Beſorgniſſen, da wir die vollſte Urſache haben, 
den bewährten Gefinnungen der politiſchen Weis ⸗ 
heit des Kaiſers Fran Joſef zu vertrauen. (Wie 
auch wir bereits in der geſtrigen Abend -Aus- 
gabe ausgeführt haben. D. Red.). Die Traditionen 


in der auswärtigen Politik Oeſterreichs werden 


keinerlei Störung erleiden, da die Arifis aus- 
N ich auf inneren Gründen hi 


name! Deen N. 2 \ d die ſo hoher an * > ga en a u 

außer Spiel. * llebesgaben bebürfen? Werden ſie durch Not, | Benanntch wird der eur" Dee Due 
a a 8 3 gaben n? Wert 1 „ r Geſetzentwurf u den 

Wien, 17. Mai. Der ungariſche  Minifter- | Hunger oder durch Mangel an Kleidung von dem J Handel mit Margarine in r e 8 


präſident Banffn conferirte heute Vormittag mit 
dem neuen gemeinſamen Miniſter des Aeußern 
Goluchowski. j 

Pet, 17. Mai. Die hiefigen Blätter ftehen unter 
dem tiefen Eindruche des Wechſels im Miniſterium. 
Der „peſter Clond“ würdigt in warmen Worten 
die VDerdienſte Aalnohns und bedauert, daß er 
bei einem untergeordneten Theile feiner Thätig- 
heit geſtrauchelt ſei. „Egnertetes“, „Magyar 
irlap“, „Peſti Naplo“ und „Budapeſti Hirlap“ 
äußern eine minder lebhafte Befriedigung über 
den Rücktritt Aalnokys. Das „Neue politiſche 
Volksblatt“ meint, die Parole ſei geweſen, beſſer 
Kalnoky opfern, als den Ausgleich. „Nemzet” 
erkennt die glänzenden Eigenſchaften und Der- 
dienſte Kalnokys an, bemerkt aber, Kalnokns 
Einfluß auf die inneren Angelegenheiten ſei das 
Gegengewicht ſeiner Vorzüge geweſen. 

Rom, 17. Mai. die Demiffion Kalnokys hat 
im Vatican, dem Vernehmen nach, ſehr leb- 
haften Eindruck gemacht. Man hält die Stellung 
des Nuntius Agliardi für erſchüttert. 


Preußiſches Herrenhaus, 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
Berlin, 17. Mai. 
Das Herrenhaus nahm heute das Gerichts- 
koftengefe und die Gebührenordnung für 
Notare in der FZafjung des Abgeordnetenhauſes 


Feuilleton. 
Die Spielbank von Monte Carlo. 


In der Verwaltung der Spielbank von Monte 
Carlo hat ein vollftändiger Syſtemwechſel ſtatt- 


geht man aber zu weit 3 N 
polniſche Element zurückzudrängen. Man ſollte 
die polniſche Bevölkerung lleber halten, ſich an⸗ 

ſäſſig zu machen und h 
ermaniſiren. Der Paſtor Bodelſchwingh hat 
lebniſſe in Pofen in einer Broſchüre ni 
gelegt und kommt zu dem Schluß: Das Slapen- 
thum bedeutet Schmut, Faulheit, Armuth und 

wenig Intelligenz, das Germanenthum dage 
Sauberkeit, Fleiß, eine gewiſſe Intelligenz und 
nicht felten eine gewiſſe Wohlhabenheit. Das ift 
etwas ſchroff, aber es liegt doch etwas 
Was bedeuten aber 
die von Oſten na 
die paar tauſend An⸗ 
die Lebenshaltung unſerer öſtlichen 
d. 


eifall.) 
nd der An- 


Tagesordnung. 


Deutſcher Reichstag. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
„Berlin, 17. Mal. 


Im Reichstage paſſirte heute das Zucker ſteuer ⸗ 
nothgeſetz, für welches ſich die große Mehrheit 
des Hauſes erklärte, glücklich die erſte und zweite 
ceſung. Beim Einlaufen in den Hafen kam es 
aber an eine Klippe. Die von ſocialdemokratiſcher 
Seite beantragte namentliche Abstimmung über 
das Geſetz ergab die Anweſenheit von nur 186 
Mitgliedern, von denen 140 für und 46 gegen 
das Geſetz ſtimmten. das Haus war alſo 
wiederum beſchlußunfähig (ur Beſchlußfähig⸗ 
keit gehören bekanntlich mindeſtens 199 Mit- 
glieder), ſo daß die Abſtimmung wieder; 
holt werden muß. Für die nächſte Sitzung 
ſtehen außerdem der Geſetzentwurf betreffend den 
Sklavenraub und Ghlavenhandel, die Vorlage 
über die Schutztruppe in Kamerun und der con- 
fervativ-clericale Margarineantrag auf der Tages- 
ordnung. Die Debatte leitete (wie bereits tele- 
graphiſch mitgetheilt) in erſter Leſung ein 

Staatsſecretär Graf Poſadowsku: Ich erſuche 


Roland Bonaparte zur Veräußerung ihrer Actien 
veranlaßt haben. die neuen Actionäre boſfen 
nun, daß ſich eine Erhöhung des Reingewinns 
durch eine praktiſche, mehr kaufmänniſche Ver- 
waltung des Inſtituts erzielen laſſe. Ihnen ſchloß 


ſich der Fürſt von Monaco an, nicht weil er die 


neuen Derwaltungsmaximen billigt, ſondern um 


2 Poſadowsky lag. Es iſt Um 


Sanirung der Calamitäten durch Reichsgeſetz⸗ 
gebung möglich ift, ſoll zu dieſem, Zwecke das 
Staffeiſteuerſyſtem dienen, das auf Grund meines 
Entwurfes im preußiſchen Staatsminiſterium zur 
3eit berathen wird. Eine definitive Sanirung 
läßt ſich aber nur auf internationalem Gebiet er- 
reichen, wie der öſterreichiſche Finanzminifter von 
Plener vor einigen Tagen im Iſterreichiſchen Ab- 
geordnetenhauſe ebenfalls erklärt hat. Gollte ſich 
unſere darauf beziehende Hoffnung nicht erfüllen, 
dann freilich wird auch Deutschland mit der Ab- 
ſchaffung der Ausfuhrprämien nicht einſeitig vor- 
gehen können. Inzwiſchen müſſen wir uns mit 
einem Nothbehelf begnügen, der den augenblick 
lichen Zuſtand wenigſtens nicht verſchlechtert. 
Abg. Dr. Alexander Meyer (freiſ. Dereinig.): 
Ich verwahre zünächſt die Geſchäftsordnung des 
Kauſes gegen eine Kritik, wie fie in den 
Eingangsworten des Staatsſecretärs Grafen 
nur das Beiſpiel 
parteien geſtern 


der ſtaatserhaltenden Or 


Beſuche der Sitzungen zurückgehalten? (Grohe 
Heiterkeit.) Nah verbürgten Nachrichten follen 
ſie im Gegentheil ſehr vergnügte Tage verleben. 
Die Herren werden die ihnen zugedachten Prämien 
ſicher bekommen, nur müſſen ſie ſich dieſelben 
ſelber holen, müſſen alſo auch durch ihre An- 
meienheit die nöthige Beſchlußfähigkeit des Yaufes 
herbeiführen. Meine des öſteren ausgeſprochene 
Prophezeihung iſt richtig geweſen. das Prämien- 
inftem hat abgemirthicaftet; dies iſt gerade 
die Urfahe für die Ueberproduction, die 
die Zuckerinduſtrie bedrängt. die Abftufung 
der Steuer nach der Größe der Fabriken 
iſt ein verfehltes Beginnen. Kerr v. Poſa⸗ 
dowsky kommt mir dabei vor wie Merihers 
Lotte, die jedem Kind ein Stückchen 
Brod nach Bedürfniß zufcneidet; fo will der 
Kerr Schatzſecretär ſeder Zuckerfabrik ihr Con- 
tingent und ihre Steuer auch nach Bedürfniß 
zuſchneiden. die Rettung liegt in einem Syſtem, 
das durch Ermäßigung der Steuer den Conſum 
auf diejenige Höhe fteigert, wie fie in auswärtigen 
Ländern die Regel bildet. l 
Candwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein 
kommt auf die Verhandlungen mit Oeſterreich 
zurück, deren Zweck es ſei, eine internationale 
Dereinbarung zur Beſeitigung der Ausfuhr 
prämien anzubahnen. Er legt es dem Reichstag 
nahe, die deutſche Regierung in ihrer Poſition 
dadurch zu unterſtützen, daß ſie befähigt ſei, bei 
einem etwaigen Scheitern der Verhandlungen den 
Concurrenzkampf mit aller Kraft aufzunehmen. 
Die Zuckerrübenkriſis iſt eine acute. Wird 
ihr nicht bald geſteuert, jo kann fie zu verhäng- 
nißvollen Folgen für die Landwirthſchaft führen. 
—ñ ͥ f ] ..... 7 


Spieler in Zukunft Monte Carlo und die um- 
liegenden Städte unſicher machen werden. Die 
neue Derwaltung hat auch den Beamten der 
Spielbank — und in Monaco iſt faſt jedermann 
„Beamter der Spielbank“ — die freie Fahrt auf 
der Pferdebahn entzogen. So ſehen ſich alſo die 
armen Monegasker in dem ſchrecklichen Dilemma, 


Prämien gelingt. 

Abg. Schippel (Soc.) iſt gegen die Vorlage. 
Abg. v. Staud (conj.) tritt für die Vorlage ein. 
Abg. Röfiche (wildllb.) erklärt ſich für die 


Vorlage, aber ohne ſich, wie er hinzufügt, für die 
Zukunft zu präjudiciren, 


Abg. Cote (Antiſ.) iſt ebenfalls mit der Vor- 


lage einverſtanden. 


Schließlich wird der oben erwähnte Antrag 
Spahn bei der zweiten Leſung mit großer Mehr- 


heit angenommen. Dann erfolgt die Abitimmung, 


deren Refultat in der Einleitung mitgetheilt iſt. 
Nächſte Sitzung Montag, 20. Mai. 


Berlin, 17. Mai. Die Branntmweinfteuernovelie 
ſoll am Dienstag zur Berathung kommen. 


— Der Schluß der Geifion wird wahrſcheinlich Er 


erſt am 25. Mai erfolgen. 
Die Nationalliberalen und 
— Markarine DR 


tagsſeſſion nicht mehr zur Berhandlung kommen, 
der Entwurf hatte zahlreiche Unterſchriften, 9 * 


auch von einigen dreißig Nationalliberalen. 
einem Artikel der „Nationalliberalen ES 
des officiellen Organs der Nationalliberalen, ift 
aber zu erjehen, daß die Thatſache, daß zahlreiche 
Nationalliberale den Geſetzentwurf unterſchrieben 
Be: „keineswegs die Bedeutung einer Zu- 
timmung im ganzen“ hat, ſondern daß fie nur 
zur Erörterung der Frage Deranlaſſung geben 
wollen. die Correſpondem führt u. a. aus: 
„Die Codificirung des Entwurfs ift eine un- 
brauchbare. Anzuerkennen ift, daß die Vorſchläge 
von der Besteuerung der Margarine Abſtand 
nehmen, die theils mit hoben, theils mit niedrigen 
Sätzen oft angeregt worden iſt. Das Derbot des 
Zärbens der Margarine hat, da die Farbe die 
Waare nicht im mindeſten verbeſſert, für den 
Käufer keine Nachtheile und den Vortheil, daß 
er nicht in die Lage kommt, Margarine als 
Butter zu erwerben und zu bezahlen. Kann dieſe 
die Beſchaffenheit der Margarine betreffende Be- 
fiimmung auf Zuſtimmung rechnen, fo begegnen 
die Vorſchriften des Entwurfs, wonach alle Be- 
triebe, die Butter, Butterſchmalz, Schmalz, Mar- 
garine, Aunftfette oder Käſe für den Verkauf her- 
ſtellen, bei der Ortspolizeibehörde angemeldet und 
von dieſer einer ſtändigen ſanitären Ueberwachung 
unterzogen werden muͤſſen, unüberwindlichen Be- 
denken. die Controle der Margarinefabriken iſt 
vielleicht zweckmäßig, die der großen Butter- 
ge vielleicht möglich, aber die 
Stellung unter Polizeiaufſicht auch der kleinſten 
Bauern, die Butter für den Verkauf herftellen, 
einfach eine Ungeheuerlichkeit. Gegen ſie ſprechen 


ſammen, welche der ſtreſchskanzler am 1. Apri 
beim Rundgang durch die Reihen der Studenten 
machte, und die jetzt nachträglich von den burſchen⸗ 
ſchaftlichen Blättern mitgetheilt wird. Einen 
Göttinger — anſcheinend vom Corps Hannovera 
— fragte der Zürft, ob fein Corps noch beſtehe. 
Als eine etwas ſchüchterne Antwort den ſchwachen 


gefunden. Das Ereigniß iſt dadurch herbeigeführt | Edmond Blanc und die feitherigen Macht- vier Sous zu bezahlen oder laufen zu Fortbeſtand zugab, bemerkte der Fürſt: „ch 
worden, daß ZürftNadziwillund Prinz Roland Bona-] haber Monte Carlos matt zu jetgen. | müſſen. Eine förmliche Gährung im Volſe | glaube, das wird ſich auf die Dauer nicht haltenz 
arte, die Schwiegerſöhne Blancs, ihre Spielbank- | Augenſcheinlich hofft er nunmehr ſelber | hat aber der Dorſchlag eines Actionärs erregt, | es wird den Studenten zu theuer, beſonders 
actien verkauft haben. Hauptactionäre find nun- | Kerr in feinem Fürſtenthum zu werden.] das Caſino vam 1. Juli bis zum 30. September | aber den Eltern; daran haben die Bonner 


mehr Edmond Blanc, der Sohn des Begründers 
der Spielbank. der Fürft von Monaco und 
einige Pariſer Bankiers vor allem M. Heine, der 
allein von den Actien der Geſellſchaft 
18 000 beſitzt. Edmond Blanc und die ſeitherigen 
Beherrſcher Monte Carlos wurden von dem Con- 
ſortium Grimaldi Heine majorifirt. General 
Bertora, der Generaldirector der „Société des 
bains des mer de Mondeo“ legte in Folge deſſen 
ſein Amt nieder und an ſeine Stelle wurde Cuſtot 
mit 150000 Fr. Jahresgehalt gewählt. Das Schickſal 
des Grafen Bertora theilen auch mehrere andere der 


böchften Beamten der Spielbank. Die Urſachen nicht achtete, hat nunmehr eine knickrige [immer 32 Proc. Dividende für jede Actie von bei der Rückreiſe von i 
dieſes umſturzes find darin zu ſuchen, daß die | Bureauhratie im Caſino ihren Einzug ge- 500 Zrancs. Nominalwerth 160 Francs. Im Rn auf dem Bahnhof abſpzell, dee 
finanziellen Ergebnifje der Spielbank von Jahr | halten. Man bat damit begonnen, den | vergangenen Jahre waren es freilich noch 175 | Zürft zum Entſetzen der jungen Corpsbrüder 


— Jahr unbefriedigender werden. Betrugen doch 
letzten die Roheinnahmen, d. 9. der Spiel- 
ewinnſt, 19 Millionen Francs gegen 23 Millionen 
m Vorjahre und 30 Millionen im Jahre der 
letzten Pariſer Ausftellung. Dieſer Umſtand mag 
zunächſt den Fürſten Nadziwill und den Prinzen 


Dieſer Staatsſtreich iſt für ihn nicht ohne Gefahr, 
denn die Bevölkerung des Fürſtenthums ſteht 
entſchieden auf Seiten der Dynaſtie Blanc, die 
ihr Reichthum und bequemes Leben verſchafft 
hat. Bereits haben mehrere Volksverſammlungen 
zu Gunſten der bisherigen Verwaltung ſtatt⸗ 
gefunden. Die neue Bermaltung hat den Fehler 
begangen, ihre Karten zu raſch aufzudecken. Sie 
erklärt offen heraus, daß fie die äußerſte Spar- 
jamkeit werde walten laſſen. Während ſich bisher 
die Spielbank bei jeder Gelegenheit als Grand- 
feigneur zeigte und auf eine Handvoll Louisdors 


Bürgern von Monaco die Zreibillets für die 
Oper zu entziehen. Ferner iſt das Reijegeld für 
ſchiffbrüchige Spieler abgeſchafft worden. Bedenkt 
man, daß bisher jedes Jahr 400 000 FZrancs an 
ſolchen Reifegeldern gewährt wurden, jo kann 
man ſich leicht vorstellen, welche Schaaren ruinirter 


jeden Jahres zu ſchließen, weil es in den drei 
Sommermonaten mit Verluſt arbeitet. Aber 
wovon ſoll denn inzwiſchen das Jürſtenthum 
leben? die Generalverſammlung der Actlonäre 
hat ſich beeilt, den gefährlichen Vorſchlag abzu- 
lehnen, aber die Aufregung im Volne iſt ge- 
blieben, und man erzählt ſich nun die unglaub- 
lichſten dinge von künftigen Gparfamkeitsmaß- 
regeln der neuen Verwaltung. Dabei hätten es 
die Actionäre trotz der ſchlechten Zeiten doch noch 
nicht nöthig, fo über die Maßen knichrig zu fein; 
denn fie erhalten für das Gpieljahr 1894/95 noch 


Francs gemejen. 


Fürft Bismarck und fein Corps. 
Mit der Kritik, welche Fürft Bismarck kürzlich 
an der übertriebenen Koſtſpieligkeit der Corps 
geübt hat, hängt eine intereſſante Bemerkung zu- 


Boruſſen viele Schuld, denn die verderben 
den Corps die Preife.” Die Frage des Fürſten 
nach dem Beſtehen ſeines eigenen — ſchien 
den Angeredeten verlegen zu machen; ſie beugt 
jedenfalls dafür, daß der Altreichskanzler nicht 
in allzu engem Verkehr mit ſeinem ehemaligen 
Corps zu ſtehen ſcheint. Bekanntlich iſt er ja in 
den ſechiger Jahren wegen feiner Politik i. p. 
dimittirt worden und bat erſt viel ſpäter nach 
wiederholtem Anpochen das Band wieder- 
gewonnen. 


Die Epiſode iſt ein Geitenftüh zu der Scene, 


eine andere Derbindung für ſeine ehemalige 


Hannovera anſah und auszeichnete. 


— — . 
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die Gründe, welche zur Ablehnung des Mein- 
ur CH Naar geführt haben, mit ungleich 
flärkerer Kraft. Der wurf enthebt Klein- 
detriebe, welche lediglich für den eigenen Bedarf 
erzeugen, der Anzeigepflicht und, obwohl dies aus der 
mangelhaften Fafjung nicht mit Beſtimmtheit hervor- 
eht, auch der Unterwerfung unter die polizeiliche 
fleberwachung. Aber die Kerſtellung von Butter 
für den eigenen Bedarf gehört gerade in den 
kleinen und kleinſten Betrieben qu den Selten ⸗ 
heiten, da Wirthſchaften dieſer Art, geldarm wie 
ſie ſind, den über das ganze Jahr vertheilten 
Erlös aus der Butter nicht entbehren können, 
Die mittleren und die Großbauern mögen mit 
ihren Familien noch Butter genießen, der kleine 
kann, darf und thut es nicht mehr. Er 
verkauft ſein Erzeugniß und verwendet im 
Haushalt billigere Yelte, neuerdings mehr und 
mehr Margarine. die bäuerlichen Betriebe, in- 
ſoweit ſie noch Anſpruch auf dieſe Bezeichnung 
haben, unterlägen demnach faft ohne Ausnahme 
einer Controle der Ortspolizeibehörde, die noch 
weit weniger erträglich wäre, als die Evidenz- 
haltung der Weinvorräthe in den Kellern der 
kleinen Winzer. Einigermaßen correct könnte 
eine derartige Ueberwachung in den Dörfern 
gar nicht gehandhabt werden, für die Willkür 
und Bosheit aber böte ſie einen unbegrenzten 
Spielraum. Was hier von den Kerren 
v. Dallwitz, Plötz u. j. w. den kleinen Land- 
wirthen an Beläſtigungen und wirthſchaftlichen 
Behinderungen zugedacht wird, hätte von dem 


vielberufenen „Berliner Seheimrath“ in feiner 


höchſten Vollendung nicht erreicht werden können. 


Durchaus nicht ohne Belang ift übrigens die 
Thatſache, daß der Großgrundbeſitzer des Oſtens 
der Handhabung der Ortspolizei regelmäßig ſehr 
nahe fteht, wenn er fie nicht geradezu ſelbſt 
ausübt. 8 

Die Ueberwachung auch der kleinſten bäuer- 
lichen Betriebe ift zudem nicht der einzige Punkt, 
welcher den Entwurf von Dallwitz gerade im 
landwirthſchaftlichen Intereſſe el 
dürftig erſcheinen läßt. Es wird weiter beſtimmt, 
daß Butter und Margarine nicht in den nämlichen 
Geſchäftsbetrieben verkauft werden dürfen. Was 


die größeren Städte anlangt, fo iſt dieſes Derbot 
focial nicht unbedenklich, denn es begünſtigt dort 


das Emporkommen und die Ausdehnung von 
Großhandlungen. In kleinen Orten aber, wo 
der Händler auf den Verkauf von Butter oder 
uf den von Margarine verzichten muß, wird er 

ſich für das Erſtere entſcheiden, da die Nachfrage 
nach dem billigeren Fette die größere iſt. Die 
Folge wäre die Derminderung des Ab- 
ſatzes der landwirihſchaftlichen Erzeugniſſe, und 
zwar zum Nachthelle der kleinen Landwirthe, 
die die geringfügigen Mengen ihres Products 
nur ſchwer oder gar nicht in die Kanäle des 
Großhandels leiten können. Einwandfrei iſt hier- 
egen die Vorſchrift, wonach die Beſucher von 

Derhaufsftellen, in denen Margarine feilgehalten 
wird, von dieſem Umſtand durch eine Auficrift 
in Kenntniß geſetzt werden müſſen. Dom gemerb- 
lichen Standpunkt erfährt die Beſtimmung die 
heftigſte Anfechtung, welche die Bäcker und Con- 
ditoren verpflichtet, die Verwendung von Mar- 
garine und Kunſtfetten bei der Herſtellung ihrer 
Backwaaren bekannt zu machen. Der pr 
Nutzen diefer Vorſchriſt iſt zweifel 
fi er Gegnerſchaft 
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anſtandeten Beftimmungen dazu beitragen kann, 
die dringend wünſchenswerthe Befreiung der 
Buttererzeugung von einer betrügeriſchen Con- 
currenz zu verzögern.“ 

So die „Nationalliberale Correſpondenz“, das 
Organ der nationalliberalen Partei. Es dürfte 
den Freunden des Entwurfs nicht leicht werden, 
dieſe Einwendungen zu entkräften. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Mai. Nachdem die Luftſchiffer⸗ 
abſbellung während der letzten Wochen mit 
einein neuen Ballon, der die Form einer Cigarre 

at, auf dem Uebungsplatze auf dem Tempelhofer 
[ide Dorübungen zu freien Fahrten mit dieſem 

allon abgehalten hatte, fand in den heutigen 
Vormittagsſtunden der erſte Aufftieg mit dieſem 
Ballon ſtatt; gleichzeitig wurde ein zweiter, alten 
Modells, in die Höhe gelaſſen, um die Fahr- 
unterſchiede, die Beweglichkeiten der Ballons 
u. ſ. w. feſtzuſtellen. So ſah man gegen die Mittags- 
zeit zum erſten Mal zwei Ballons ganz ver- 
ſchiedener Art über dem Käuſermeer des Weſtens 
der Reſidenz ihren Weg nehmen. Da in den oberen 
Luftregionen recht erhebliche Windſtrömungen 
vorhanden waren, konnte auch der Laie mit un- 
bewaſſnetem Auge die großen Vorzüge des neuen 
Probeballons im Vergleich zu dem alten Modells 
wahrnehmen; denn während die Gondel des 
erſteren unverändert feſt unter dem eigentlichen 
Ballon lag, wies der Kugelballon recht erhebliche 
Schwankungen auf, die einen Neigungswinkel bis 
zu 30° darſtellen möchten. Schon während der 
Kaiſermanöver des letzten Jahres hat eine Ver- 
wendung mit dem neuen Ballon ſtattgefunden, 
jedoh nur als Feffelballon. Auch in dieſer Eigen- 
ſchaft ſoll ſich der neue Ballon im Vergleich zum 

. alten gut bewährt haben. 

5 [Herr v. Bötticher. ] Die „Poft“ lüftet etwas 
den Schleier, der bisher die Gerüchte über den 
angeblichen Rücktritt des Miniſters v. Bötticher 
verdeckte. Sie ſchreibt: 

„Kr. v. Bötticher hat allerdings ſchon einige 

Zeit den Wunſch nach einer minder angelireng- 

ten Thätigkeit nundgegeben; wann er aber 

deſſen Erfüllung erreſchen wird, iſt eine andere 

Frage. Sein Kücktritt würde auch keinesfalls 

im Zuſammenhange mit der durch das Scheitern 

der Umfturjorlage geſchaffenen politiſchen 

Situation ftehen. Er würde vielleicht eine Aen- 

derung in der Behandlung einzelner Refiort- 

fragen, wie 3. B. der Fandwerkerfrage (!), zur 

Folge haben, aber die Geſammipolitik nicht 

berühren.“ : 

* [Centrum und Kriegsminiſter.] Das Cen- 
trum fcheint dem Kriegsminiſter zu grollen. Die 
-„Bermania” ſchreibt: N 

„Der Kerr Ariegsminifter hat die mühevolle 

Arbeit der Umſturzcommiſſion zurückgewieſen. 

um fo mehr wird es dieſem Verfechter der 

Autorität obliegen, in ſeinem Reſſort darüber 

u wachen, daß die Kriegsverwaltung nirgendwo 
en Juſicherüngen zumiderhandele, die er 
wiederholt im Reichstage mit Nachdruck nbge- 

. hat bezüglich der Gonntagsruhe zur 

ahrung der göttlichen Autorität. Wir er- 
fahren aus Sprottau: „Am Sonntag, den 

26. Mai, ſollen Vormittags in drei Extrazügen 


ſche 
iſt ‚felben Angabe den Anſpruch a 
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und neben den weiter oben be- dieſes zur Zeit der Beitrittserhlärung befindet. 


die in Sprottau garniſonirenden wel Abthei⸗ 
lungen Artillerie mit Pferden, Geſchützen, 
Mannſchaften u. ſ. w. verladen werden, um 
nach dem Schießplatz Falkenberg befördert zu 
werden.“ Geht fo der Staat mit „gutem Bei- 
ſpiele“ vor, iſt das dann nicht wiederum 
Waſſer auf die Mühle der Soclaldemohkratie?“ 
Wirklich? 
* [Die Gattin des Reichskanzlers], Jürſtin 
S ſowie deren Tochter, die Prinzeſſin 
liſabeth, ſind aus dem unter Leitung der Herren 
v. Broich und Viereck ſtehenden „Nationalverein 
zur Hebung der Bolksgefundheit” ausgetreten. 
Der Austritt erfolgte, nachdem eingehendere Er- 
mittelungen über die inneren Berhältniffe des 
Vereins ftattgehabt hatten. 


* [Die deutſche Landesgruppe der inter- 
nationalen criminaliſtiſchen Vereinigung! tritt 
am 5.—7. Juni d. 3. in Gießen zu einer Sitzung 
zuſammen. 


Spanien. 

Madrid, 16. Mai. Nach weiteren hier einge- 
gangenen amtlichen Depeihen aus Cuba über 
den Kampf bei Jovita, 10 Kilometer von Guan- 
tanamo, hat derjelbe von 5 Uhr Morgens bis 
3 Uhr Nachmittags gedauert. Don den Regie- 
rungstruppen fielen Oberſtlieutenant Boſch, ein 
Hauptmann, zwei Lieutenants und Mann, 
31 Mann wurden verwundet. dem Dernehmen 
nach find von den Aufſtändiſchen die Häuptlinge 
Zudela und Maceito getödtet und Periquito, 
Pere; und Cartagena verwundet worden. die 
Aufftändifhen zogen ſich zurück. (W. T.) 
— ——ͤ̃ 0 Uů— -l — — 


Der Entwurf eines Geſetzes 
zur Bekämpfung des unlauteren 


Wettbewerbes, 


wie er nunmehr dem Bnndesrathe vorliegt, hat 
folgenden Wortlaut: 

Wer es unternimmt, in öffentlichen Bekannt- 
machungen oder in Mittheilungen, welche für einen 
größeren Kreis von Perſonen beflimmt find, durch 
unrichtige und zur Irreführung geeignete Angaben 
thatſächlicher Art über die Beſchaſſenheit, die Ker 
ſtellungsart oder die Preisbemefjung von Waaren und 
gewerblichen Leiſtungen, über die Bezugsquelle von 
Waaren, über den N von Auszeichnungen, über 
den Anlaß oder den Zweck des Verkaufs den Anſchein 
eines beſonders günſtigen Angebots hervorzurufen. 


kann auf Unterlaffung der unrichtigen Angaben in 


Anſpruch genommen werden. dieſer Anſpruch kann 
von jedem Gewerbetreibenden, der Waaren oder 
Leiſtungen gleicher oder verwandter Art herſtellt oder 
in den geſchäftlichen Verkehr bringt, geltend gemacht 
werden; zur Sicherung des Anſpruchs können einft- 
weilige Verfügungen erlaſſen werden, auch wenn die 
in den 68 814, 819 der Civilprozeſſordnung bezeichneten 
beſonderen Vorausſetzungen nicht zutreffen. 

Neben dem Anſpruch auf Unterlaſſung der un- 
richtigen Angaben — die vorerwähnten Gewerbe- 
treibenden auch Anſpruch auf Erſatz des durch die un- 
richtigen Angaben verurſachien Schadens gegen den 
Urheber der Angaben, falls dieſer ihre Unrichtigkeit 
kannte oder kennen mußte. 

Für Klagen auf Grund der vorſtehenden Be- 
ſtimmungen iſt das Gericht ausſchließlich zuſtändig, in 
deſſen Bezirk die unrichtigen Angaben gemacht 
worden ſind. a 

Hat jemand auf Unterlafjung einer unrichtigen An- 
Perus 88 oder = rlaß einer einſtweiligen 

ung bean ſo ſteht anderen, die 
ee 
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den Beitritt finden die Vorſchriften des $ 67 der 
Civilprozeßordnung entſprechende Anwendung; der Bei- 
getretene gilt im Sinne des $ 58 als Streitgenoſſe der 
Fauptpartei. Jede in der Sache ergangene Ent- 
ſcheidung äußert zu Gunſten des Beklagten ihre Wirkung 
auch gegenüber ſolchen Berechtigten, weiche den An- 
ſpruch nicht geltend gemacht haben. 

Im Sinne der vorſtehenden Beſtimmungen ſind den 
Angaben thatſächlicher Art ſolche Veranſtaltungen gleich 
zu achten, die darauf berechnet und geeignet find, der- 
artige Angaben zu erſetzen. 

§ 2. Wer es unternimmt, in äffentlihen Bekannt- 
machungen oder in Mittheilungen, weiche für einen 
größeren Kreis von Perſonen beftimmi find, durch 
wiſſentlich unwahre und auf Täuſchung berechnete An- 
gaben thatſächlicher Art über die Beſchaffenheit, die 
Herftellungsart oder die Preisbemeſſung von Waaren 
oder gewerblichen Leiſtungen, über die Bezugsquelle 
von Waaren, über den Beſitz von Auszeichnungen, 
über den Anlaß oder den Zweck des Verkaufs den 
Anſchein eines beſonders günſtigen Angebots hervor- 
zurufen, wird mit Geloftrafe bis ju Eintauſend fünf- 
hundert Mark beſtraft. 

War der Thäter bereits einmal wegen einer Zuwider⸗ 
handlung gegen die vorſtehende Vorſchrift beſtraft, fo 
Kann neben oder ſtatt der Geldſtrafe auf Haft oder 
auf Gefängniß bis zu ſechs Monaten erkannt werden; 
die Beſtimmungen des $ 245 des Strafgeſehvuchs 
finden entſprechende Anwendung. 

$ 3. Durch Beſchluß des Bundesraths kann beſtimmt 
werden, daß gewiſſe Waaren im Einzelverkehr nur in 
beſtimmten Mengen-Einheiten oder mit einer auf der 
Waare oder ihrer Aufmachung anzubringenden Angabe 
der Menge gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten 
werden dürfen. 

Die durch Beſchluß des Bundesraths getroffenen 
Beſtimmungen find durch das Reichsgeſetzblatt zu ver- 
offentlichen. 2 
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des 
Bundesraths werden mit Geldſtrafe bis einhundertund- 
fünßzig Mark oder mit Haft beſtraft. 

84 Wer über das Erwerbsgeſchäft eines Anderen, 
über die Perſon des Inhabers oder Leiters des Ge- 
ſchäfts, über die Waaren oder gewerblichen Leiſtungen 
eines Anderen Behauptungen thatſächlicher Art aufftellt 
oder verbreitet, welche geeignet ſind, den Betrieb des 
Geſchäfts oder den Credit des Inhabers zu ſchädigen, 
iſt, ſofern die Behauptungen nicht erweislich wahr 
find, dem Verletzten zum Erſatze des entſtandenen 
Schadens verpflichtet. Auch kann der Verletzte den 
Anſpruch geltend machen, daß die Wiederholung oder 
Verbreitung der Behaupiungen unterbleibe. 

Die Beſtimmungen des erſten Abſahes finden keine 
Anwendung, ſofern die Abſicht, den Betrieb des Ge- 
ſchäfts oder den Credit des Inhabers zu ſchädigen, bei 
den Mittheilenden ausgeſchloſſen erſcheint. Dies iſt 
insbeſondere anzunehmen, wenn er oder der Empfänger 
der Mittheilung an ihr ein berechtigtes Intereſſe hatte. 

8 8. er über das Erwerbsgeſchäft eines Anderen, 
über die Perſon des Inhabers oder Leiters des Ge- 
ſchäftes, über die Waaren oder gewerblichen Leiſtungen 
eines Anderen wider beſſeres Wiſſen unwahre Behaup- 
tungen thalſächlicher Art aufſtellt oder verbreitet, 
welche geeignet find, den Betrieb des Geſchäftes zu 
ſchädigen, wird mit Geldftrafe bis zu Eintaufend- 
fünfhundert Mark oder mit Gefängni bis zu einem 
Jahre befiraft. 

86. Wer im e Derhehr einen Namen, 
eine Firma oder die beſondere Bezeichnung eines Er- 
werbsgeſchäftes in einer Weiſe benutzt, welche darauf 
berechnet und geeignet iſt, Verwechſelungen mit dem 
Namen, der Firma oder der Bezeichnung eines Er- 
werbsgeſchäftes hervorzurufen, deren ſich ein anderer 
befugterweiſe bedient, iſt dieſem zum Erſatze des 
Schadens verpflichtet. Auch kann der . — auf 
Unterlaffung der mifbräuchlichen Art der Benutzung 
geltend gemacht werden. 


Wer ſeinen eigenen Namen oder die für ihn ein 


dem 


als 


eiragene Firma benußt, iſt nach Maßgade der vor- 
e Jeſtimmung nur dann verantwortlich, wenn 

ei der Benutzung des Namens oder der Firma eine 
andere Abſicht, als die der Hervorrufung von Ver- 
wechſelungen ausgeſchloſſen erſcheint. 

8 7. Mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark oder 
mit Gefängniß bis zu einem Jahre wird beſtraft: 

1. wer als Angeſtellter, Arbeiter oder Lehrling eines 
Geſchäftsbetriebes Geſchäfts- oder Betriebsgeheim- 
niffe, die ihm vermöge des Dienſtverhältniſſes an- 
vertraut oder ſonſt zugänglich geworden ſind, 
während der Geltungsdauer des Dienſtvertrages, 

2. wer Geſchäfts- oder Betriebsgeheimniſſe, die ihm 
als Angeſtellten, Arbeiter oder Lehrling eines 
Geſchäftsbetriebes gegen die ſchriftliche, den Gegen ⸗ 
ſtand des Geheimniſſes ausdrücklich bezeichnende 
Zuſicherung der Verſchwiegenheit anvertraut worden 
find, dieſer Zuſicherung entgegen nach Ablauf des 
Dienſtvertrages 

unbefugt an andere ju Zwechen des Wettbewerbes 
mittheilt. 

Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher Geſchäfts- 
oder Betriebsgeheimniſſe, deren Kenntniß er durch 
eine der unter 1 und 2 bezeichneten Mittheilungen 
oder durch eine eigene rechtswidrige Handlung erlangt 
hat, zu Zwechen des Wettbewerbes unbefugt verwerthet 
oder an andere mittheilt. 

Der Thäter ift außerdem zum Erſatze des ent- 
Itandenen Schadens verpflichtet. die zum Schaden- 
Ar Verurtheilten haften als Geſammtſchuldner. 

88 Wer es unternimmt, einen anderen zu einer 
Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften des $ 7 Ab- 
fa 1 zu verleiten, wird mit Geldftrafe bis Eintauſend 
fünfhundert Mark oder mit Gefängniß bis zu ſechs 
Monaten beſtraft. 

§ 9. die im 8 2 bezeichneten ſtrafbaren Handlungen 
können im Wege der Privatklage verfolgt werden, 
ohne daß es einer vorgängigen Anrufung der Staats- 
anwaltſchaft bedarf. } 

Die Beſugniß zur Erhebung der Privatklage fteht 
jedem Gewerbetreibenden ju, welcher Waaren oder 
Leiſtungen gleicher oder verwandter Art herſtellt oder 
in den geſchäftlichen Verkehr bringt. 

Die öffentliche Klage wird von der Staatsanwaltſchaft 
. dann erhoben, wenn dies im öffentlichen Intereſſe 
iegt. 

Geſchieht die Verfolgung im Wege der Privathlage, 
ſo ſind die Schöffengerichte zuſtändig. 

8 10. In den Fällen der 88 5, 7 und 8 tritt die 
Strafverfolgung nur auf Antrag ein. Die Zurücknahme 
des Antrages iſt ;uläffig. 

Wird in Fällen des $ 2 auf Strafe erkannt, jo hann 
angeordnet werden, daß die Verurtheilung auf Koſten 
des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ſei. 
„Wird in den Fällen des $ 5 auf Strafe erkannt, fo 
ift zugleich dem Verletzten die Beſugniß zuzuſprechen, 
die Derurtheilung innerhalb beſtimmter Friſt auf 
Koſten des Verurtheilten öffentlich bekannt ju machen. 

Wird in den Fällen der 88 1 und 4 auf Unterlaſſun 
einer unrichtigen Angabe oder Veranſtaltung oder au 
Unterlaſſung der Wiederholung oder Verbreitung einer 
Behauptung erkannt, fo kann der obſiegenden Partei 
die Befugniß jugeſprochen werden, den verfügenden 
Theil des Urtheils innerhalb beſtimmter Friſt auf 
Koſten des Beklagten öffentlich bekannt ju machen. 

Die Art der Bekanntmachung iſt im Urtheil ju be- 
ſtimmen. 

Neben einer nach Maßgabe dieſes Geſetzes ver- 
hängten Strafe kann auf Verlangen des Verletzten auf 
eine an ihn zu erlegende Buße bis zum Betrage von 
10 000 Mk. erkannt werden. Zür dieſe Buße haften 
die zu derſelben Berurtheilten als Geſammtſchuldner. 
Eine erkannte Buße ſchließt die Geltendmachung eines 
weiteren Entſchädigungsanſpruches aus. 

§ 11. Bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten, in welchen 
durch Klage ein Anſpruch auf Grund dieſes Geſetzes 
geltend gemacht iſt, gehören, inſoweit in erſter Inſtanz 

u keit der Landgerichte ründet iſt, vor 
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12. Wer im 


rungsg 


inſoweit Anſpruch, als in dem Staate, in welchem 
eine Hauptniederlafjung ſich befindet, nach einer im 
eichs-Geſetzblatt enthaltenen Bekanntmachung deutſche 
Gewerbeireibende einen entſprechenden Schutz genieſſen. 
. ——— 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Mai. In der hier abgehaltenen 
Verſammlung der Oberbürgermeiſter der 
Monarchie handelte es ſich um eine Rückſprache 
und Derſtändigung über eine intenſivere Be- 
theiligung der Vertreter der Communen im 
Kerrenhauſe an den Arbeiten der Commiſſionen 
und den Berathungen im Plenum. 

— die Stempelſteuer-Commiſſion des Ab- 
geordnetenhauſes erledigte heute die noch aus- 
ſtehenden Pofitionen und nahm dann in zweiter 
Leſung den Entwurf mit einigen Abänderungen an. 

— Wie die „Kreuzeitung“ hört, wird ſich der 
Cultusminiſter Dr. Bofle, einem dringenden 
ärztlichen Rathe folgend, in den nächſten Tagen 
nach Karlsbad zur Kur begeben. 

— Die „Poſt“ hört aus conſervativen Kreiſen, 
die Meldung, daß die conjervativen Mitglieder 
des Herrenhauſes einen Beſchluß einbringen 
wollten, wodurch ſich das Herrenhaus für Be- 
ſeitigung des allgemeinen, gleichen, geheimen 
und directen Reichstagswahlrechtes aussprechen 
ſolle, beruhe auf Erfindung. 

— die Jagdſcheingebühr ift in der betreffenden 
Commilfion des Abgeordnetenhaufes wie folgt 
normirt: 

Für Landesſagdſcheine foll die Gebühr 20 Mh., 
für Kreisſagdſcheine 10 Mh. und für Tagesjagd- 
ſcheine 3 Mh. betragen. Jür Ausländer foll der 
Jagdſchein 40 Mn, koſten. Zugelaſſen werden 
joll es, Rreisjagdfheine für 10 Mk. in Landes- 
jagdſcheine unter Zuzahlung von 10 Mk. umzu- 
wandeln. 

— Nach einem Telegramm des „Berl. Tabl.“ 
aus Petersburg ſind die Unterhandlungen der 
ruſſiſchen mit der deutſchen Regierung wieder 
aufgenommen worden, um die Frage des ruſſiſchen 
Viehexports nach Deutſchland neu zu regeln. 

Paris, 17. Mai. Die im Marineminiſterium 
eingelaufenen Nachrichten beſtätigen, daß bei dem 
Untergang des Torpedobontes 20 ein Offhier 
und ſechs Mann umgekommen ſind. Das Wetter 
war ſchön und das Meer leicht bewegt. Das 
Torpedoboot kam plötzlich quer vor den Wind 
zu liegen, kenterte ſogleich, den Kiel nach oben, 
und fank lothrecht unter. Die Unterſuchung über 
die Urſache des unerklärbaren Unfalles iſt an- 
geordnet worden. 

Zientfin, 17. Mai. Die chineſiſchen Truppen 
in Schanhaikwan befinden ſich in offenem Auf- 


8 Inlande eine Hauptnieberlaffung 
nicht beſitzt, hat auf den Schutz dieſes Gefehes nur 


ruhr und plündern die Stadt. Die Einwohner 
fliehen. 
EEC AAA bCCGGc TET  S 


Danzig, 18. Mai. 


[ Manövergeſchwader.] Wie uns ein geſtern 
Abend aus Kiel eingegangenes Telegramm meldet, 
wird das geſammte Manövergeſchwader vom 
18. bis 21. Juli in der Danziger Bucht üben. 


* [3ur Ruderregatta in Danzig.] Wie bereits 
von uns mitgetheilt, werden ſich am Montag nach 
Pfingſten, den 9. Juni, die Bereine des die Pro- 
vinzen Oſt- und Weſtpreußen umfaſſenden Regatta- 
verbandes auf der hier veranſtalteten Regatta 
ein Stelldichein geben. Es iſt dies erſt die zweite 
Regatta dieſes Verbandes und ſchon dürfen die 
Deranſtalter ſich eines Beweiſes kaiſerlicher Huld 
rühmen, denn zum erſten Male können ſie einen 
Kaiſerpreis zur Bewerbung ſtellen, der ſogleich 
endgiltig zu gewinnen iſt. der vom Kaiſer ge- 
ftiftete Preis iſt auf das erſte Vierer-Rennen der 
Regatta (Senior-Dierer) geſetzt worden. Aus 
Danzig ſelbſt iſt, wie ſchon kurz gemeldet, die 
Regatta von ſo vielen Seiten, nämlich von der 
Stadt Danzig, von Danziger Damen, von Sport- 
freunden danzigs und vom Danziger Jagd- und 
Reiterverein, ſowie von den beiden Rudervereinen 
mit Preiſen bedacht werden, daß man von dem 
regen Sportgeiſt an der Weichſel nur die beſte 
Meinung hegen kann. Angenſcheinlich hat es 
nur der Gründung des preußiſchen Regatta-Der- 
bandes bedurft, um reichlich vorhandene Kräfte 
zuſammen zu faſſen und eine lebhafte Entwicke- 
lung des Ruderfportes im Oſten unſeres Vater- 
landes ſicher zu ſtellen. der Regatta-Berband hat 
feine Regatta nach Art der Emjer Naifer-Regatta 
von einem Regatta-Comite ausſchreiben laffen, 
die Rennen jedoch, wie es die Verbände der 
mecklenburgiſchen und der Gaale-Rudervereine zu 
thun pflegen, auf die eigenen verbundenen Ver- 
eine beſchränkt, die durch ihr Intereſſe am preußl⸗ 
ſchen Regattaverbande und durch die Freigebig- 
heit Danzigs mit Preiſen gewiß auch zu recht 
zahlreichem Erſcheinen * der Weichſel ſich 
veranlaßt ſehen werden. Außer Rennen im 
Achter, Dierer und Einer auf gerader Bahn 
werden auch zwei Drehpunkt: Rennen (im 
Dollen - Dierer und Gig - Doppel - Zweier) ge- 
fahren werden. die Regatta wird unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberpräfidenten Dr. von 
Goßler veranftaltet. Beglückt von haiſerlicher 
Kuld und mit dem Wohlwollen und der Unter- 
ſtützung des höchſten Würdenträgers unferer hei- 
mathlichen Provinz zur Seite, können die Ruderer 
im Oſten hoffnungsvoll in die Zukunft ſehen und 
bald dürften fie zur Beranftaltung offener Wett- 
fahrten erſtarkt fein, die dann auch von den Der- 
elnen gern beſucht werden dürften, mit denen ſie 
ſich bisher außerhalb der heimathlichen Provinz 
gemeſſen haben. 


* [Diftrictsfhau in Marienwerder] Zur 
Gemwerbeausftellung haben ſich bis geſtern fait 
70 Ausſteller angemeldet und noch treffen täglich 
Nachmeldungen ein, ſo daß ſchon jetzt gehofft wer⸗ 
den hann, daß diefe Ausſtellung für unſer heimi- 
ſches Gewerbe eine hervorragende Bedeutung ge- 
28 wird. Die Theilnahme weiterer Kreise 


kur igewerblichen Ausſtellung zu- 


Er name 1 2 - 

ttigte Gegenſtände — Brandmalereien, Hand⸗ 
arbeiten u. |. m. — vereinigt find. Für die Be- 
urthellung der Gegenſtände aus den Gebieten der 
Haushaltung und der häuslichen Aunft hat der 
Ausſiellungsausſchuß die Damen Frau Landrath 
Brückner, Frau Baronin v. Buddenbrock-Ottlau, 
Frau Gutsbeſitzer Herrmann - Liebenthal, Frau 
Regierungspräfident v. Korn, Frau Oberlandes- 
gerichtspräſident Korſch. Frau Rathshere Puppel 
und Zrau Bürgermeiſter Würtz um ihre Mit- 
wirkung gebeten. Die Anmeldefrift zur Gewerbe⸗ 
ausſtellung muß in den nächſten Tagen geſchloſſen 
werden, da der druck des Katalogs demnächſt 
beginnen muß. 


Be ere Polizei- Verordnung.] Bereits durch 
die für den 4190 Stadtbezirk ünterm 12. März 

‚erlaffene Polizei-Derordnung ift eine Con- 
trole über die in Gaſt- und Schankwirthſchaften 
zur Bedienung der Gäſte angeftellten weiblichen 
Perſonen eingeführt worden. Insbeſondere muß 
nach dieſer Befiimmung jeder Gaſt- und Schank⸗ 
wirth bezw. deſſen Stellvertreter, wenn er zur Be- 
dienung der Schankgäſte weibliches Perſonal halten 
will, über letzteres ein genaues Der eichniß führen 
und jeden Zu- und Abgang binnen W Elunden dem 
zuſtändigen Polizeirevier melden, auch darf er 
weibliche Perſonen, welche unter väterlicher Ge⸗ 
walt oder unter Vormundſchaft ftehen, nur dann 
zur Bedienung der Gäfte verwenden, wenn jene 
Perfonen ſich im Beſitze einer ausdrücklich auf 
dieſe Dienfte lautenden ſchriftlichen, amtlich de⸗ 
glaubigten Einwilligung des Baters oder Vor- 
mundes befinden. der Kerr Pollzeipräſident hat 
nunmehr eine das Aelinerinnentefen noch weiter 
regelnde Verordnung erlaſſen, ähnlich wie dies 
in anderen großen Städten bereits geſchehen iſt, 
wodurch insbeſondere das Sitzen der Kellnerinnen 
bei den Gäften und das Animiren der letzteren 
zum Trinken bezw. zur Beſtellung von Getränken 
verboten wird. 


[Neue Berufssäblung.) Die am 14. Zuni 
dieſes Jahres ſtattfindende Berufs- und Gewerbe- 
zählung in Verbindung mit einer Aufnahme der 
land- und ſorſtwirthſchaftlichen, ſowie der gewerb- 
lichen Betriebe erfolgt nach den hierüber er- 
laſſenen Beſtimmungen gemeindeweiſe. Die un- 
mittelbare Ausführung liegt den Gemeinde- 
behörden ob, welche unter ihrer fortdauernden 
Derantwortlichteit dafür eine befondere 3ählungs- 
commiſſion (in, großen Städten auch mehrere 
Zählungscommiſſionen) einſetzen können. So- 
weit möglich, find freiwillige Zähler heran- 
zuziehen. die Angaben find von den 
einzelnen Haushaltungen durch Eintragung in 
die Zählungsformulare zu machen. Die Pflicht der 
Angabe und des Eintrags liegt den Haus- 
haltungsvorſtänden, als welche auch einzeln 
lebende Perjonen mit beſonderer Wohnung und 
eigener Fauswirthſchaft gelten, für die Gewerbe- 
bogen den Betriebs-Inhabern oder deren Der- 
tretern ob. Aushilfsweiſe kann der Eintrag auf 
Grund der gemachten Angaben auch vom Zähler 
bewirkt werden. Bei der Zählung kommen zur 
Anwendung: 1. die Kaushaltungsliſte, 2. die 
Landwirthſchaftskarte, 3. der Gemerbebogen, 
4, die Anweiſung für die Zähler, 5. die Control 
lifte, 6. die Anweiſung für die Gemeindebehörden, 
7. der Gemeindebogen. Wer die Fragen wiſſent⸗ 
lich falſch beantwortet oder die vorgefchriebenen 
Angaben zu machen ſich weigert, wird mit Geld- 
ſtrafe bis zu 30 Mk, beſtraſt. 


ee 


“Ifajernenbau.) Auf dem Orundſtück des 
Corps-Bekleidungsamts in der Wallga ſe ſoll in 
nächſter Zeit der Neubau einer Aaferne für die 
Handwerker-Abtheilung erfolgen. 

* ed Im * ſind in dieſem 
Monat 61 Wohnhäuser an der Straßenfront neu gepuht 
und angeſtrichen worden. Bei vielen Käuſern ſind 
dieſe Arbeiten noch in der Ausführung begriffen, wie 
die vielen Baugerüfte in den Straßen beweiſen. 

Auszeichnung.] Dem am 1. Auguft d. Js. wegen 
Aränklichkeit aus dem Dienſt ſcheidenden ordentlichen 
Seminariehrer Adolf Büttner ju Marienburg iſt in 
Anerkennung ſeiner hervorragenden Leiſtungen das 
Prädicat „Oberlehrer“ verliehen worden. Schon im 
Jahre 1892 wurde Herr Büttner mit dem rothen Adler- 
orden vierter Klaſſe decorirt. 


ertrunken.] Geſtern Nachmittag ftürzte ein etwa 
ſechsjähriges Mädchen, welches in ber Gegend der 
Grenze zwiſchen Stadigebiet und Ohra mit mehreren 
Kindern auf dem Nadaunedamm fpielte, von dieſem 
herab in die Radaune. da Erwachſene nicht gleich 
zur Stelle waren, gelang es leider nicht, die Verun⸗ 
glückte vom Tode des Gririnkens zu retten. 
* [Miederbeiebung Ertrunkener.] Um die Aennt- 
niß der zur Wiederbelebung Grirunhener geeigneten 
R 3 - geeig 
Maßregeln in möglichſt weiten Kreiſen zu verbreiten, 
hat der Borftand des deutſchen Samariter-Dereins eine 
durch 3eihnungen erläuterte Anweiſung zujammenftellen 
e He un aa 
e j en r aller preußiſchen See-, 
e und Binnenfäie g get aeg 
h zeinigung fi zur Anheftung der 
— — — ihren Schiffen verpflichten. die Anmeldung 
Ba ed e e ee 
Berichs Dan er Schiffsführer des Regierungs- 
Danzig hat bei den Seemannsämtern in Danzig 
und Elbing oder bei dem Lootſen-Commandeur zu Neu- 
kahrwaſſer zu erfolgen. 


Aus der Provinz. 

k. Rheda (Weſtpr.), 17. Mai. Heute trafen 
hier Baubeamte unter Führung eines Regie- 
tungs-Baumeiſters ein, um das Baubureau für 
den Bau der neuen Eiſenbahn von Rheda 
nach Putzig zu etabliren und dann alsbald mit 
den Erdarbeiten auf der Strecke zu beginnen. 


Marienwerder, 17. Mai. Zu dem geſtrigen 
25 fährigen Schützenjübiläum des Bürgermeisters Herrn 
Würt waren auch von auswärts zahlreihe Gratu- 
lationen eingegangen; u. a. hatten der Vorſtand der 
Friedrich Wilhelm ⸗Schützengilde zu Danzig fo- 
wie das Bürger ⸗Schützencorps zu Danzig tele- 
graphiſch ihre Glüchwünſche abgeſtattet. — Zur 
Hebung der Pferdezucht in Weſtpreußen beabſichtigt 
der Diehimporteur arcus hierſelbſt in Begleitung 
des hieſigen königl. Geſtütsroßarztes anfangs Juni 
eine Reife nach den Hauptgeſtüten Ungarns zu unter- 
nehmen, um dort einen größeren Transport Gtut- 
füllen des ſchweren, edlen Reit- und Wagenſchlages 
anzukaufen, die ſpäter hier verſteigert werden ſollen. 
Der öſterreich-ungariſche Landſtallmeiſter, Oberſt Graf 
d'Orſen, hat ſeine Bereitwilligkeit erklärt, bei der 
Auswahl der Füllen behilflich zu ſein. 

aus dem Kreiſe Culm, 16. Mai. Der längſt 
erſehnte Regen traf geſtern unſere Gegend. Die 
Saaten haben ſich in dem einen Tage ſchon kräftig 
erholt. — Das erſte diesjährige Krähenſchieſſen in der 
Schöneicher errenkämpe findet am Sonntag ſtatt. 
Pulver und Blei wird geliefert, auch wird Scufigeld 
gezahlt und zwar für eine alte Arähe 20 und für eine 
junge 10 Pf. Die Regierung hat hierzu 75 Mark be- 
milligt. 

m Neumark, 16. Mai. Die nach Aneipp'ſchem 
Mufter von Dr. Nelke hierſelbſt geleitete Waſſerheil⸗ 
anſtalt erfreut ſich auch in dieſem Jahre ſtets — 
den Zuſpruchs. — Ein von den Neumarker em! er- 
gern gern beſuchter Ort, das Habann'ſche Br 

tokal in Conk, ging heute zum Zwecke der Erbtheilun 
in freiwilligem gerichtlichen Verkauf für 31 100 Mar 
in die Hände eines Herrn Wirth aus der Konitzer 
Gegend über. 


m. Strasburg, 16. Mai. In der heutigen Stadt. 


verordneten Derfammlung wurde beſchloſſen ⸗ dem 
Delegaten Kamrowshi zu 2 — am 2. Sri, fat 
findenden 50 jährigen Amtsjubiläum durch sine 187 
lation die Glüchwünſche darzubringen; besgleihen 10 
dieſelbe Deputation dem Beigeordneten Hoffmann, 
weicher anfangs Juni d. 88. feine goldene Kochzeit 
feiert, ebenfalls gratuliren. — Die bisher von dem 
ier liegenden Bataillon des 141. Infanterie-Regiments 
pin verwaltete Cantine ift jetzt für den Preis von 

00 Mh. dem Sberhellner Kagel aus Konitz über- 
tragen merken en 60 

Thorn, * N arfrei 
zuffifhen Grenzſoldaten bei a 
über die Grenze geſchleppte und verhaftete Ziegler 
—n Schade ift, wie bereits telegraphiſch gemeldet 
worden iſt, am 11. d. Nis. aus der Kalt in Nieſchawa 
(Polen) entlaſſen worden. Am 9. b. Ui, wurde er 
von Nieſchawa nach Wloclawen gebracht und von 
dort von der ruſſiſchen Behörde noch einmal über den 
Vorfall vernommen. Schade, der im Gefängniß nur 
Waſſer und Brod erhalten hat, iſt gegenwärtig voll- 
ſtändig erwerbsunfähig, fein Zuſtand iſt bedauerns- 
werth. Die ihm von dem ruſſiſchen Grenfſoldaten bei- 
gebrachten Wunden find einigermahen geheilt. Der 
Bedauernswerthe wurde bis an die Grenzſtation 
Ottlotſchin gebracht; dort löſte ihm ein mitleidiger 
Beamter eine Fahrkarte bis nach Thorn, da Sch. 
keinen Pfennig Geld zurücbeham. Bon Thorn aus 
mußte der Schwerkranke den 4 Meilen weiten Weg 
nach feiner Keimath Gr. Morin ju Fuß zurüchlegen. 
Die Angelegenheit wird von den deutſchen Behörden 
weiter verfolgt. . 

O Aus dem Bubliter Kreiſe, 16. Mai. In Folge 
des geſtrigen Regens hat ſich die Temperatur ſehr 


en- 


abgekühlt. Der hleſige Kreis it von der Maikäfer- 
plage ſehr heimgeſucht. : 

Kus dem Kreiſe Pr. Holland, 15. Mai. Die Treib- 
äufer von Schlobitten enthalten augenblicklich eine 
dien e der ſchönſten, reifen Gartenerdbeeren. Dieſe 
find für den Tiſch des Kaiſers beſtimmt, welcher am 
17. d. in Pröchelwitz zur Rehpürſche eintrifft. — In 
Pröckelwitz ereignete ſich vorgeſtern ein betrübendes 
Unglück. Durch ein durchgehendes Geſpann, welches 
ein Kuiſcher unbeauſſichtigt am Gaſthauſe hatte ftehen 
laſſen, wurde ein ſiebenjähriger Knabe, der neugierig 
auf die Straße eilte, geiödtet. (G.) 
— ͤ ———ð — — —¾—¼ —ẽ—́ —' — — 


Vermiſchtes. 


Geſtörte Waldpoeſie. 

Auf einem Ausfluge in heiterer Geſellſchaft fühlt 
ſich Fräulein Marie, ein ſchwärmeriſch veran- 
lagtes Mädchen, durch den Zauber der Waldes- 
ſtille zu dem bekannten Liede begeiſtert: 

Wer hat dich, du ſchöner Wald, 
Aufgebaut ſo hoch da droben? 

Kaum find die erften mit glockenheller Stimme 
gefungenen Liedzeilen verklungen, da tritt, von 
der Geſellſchaft bisher unbemerht, der alte Förfter 
Baumert hinter einer Baumgruppe hervor und 
bemerkt mit wichtiger Amtsmiene: „den Wald, 
mein verehrtes Fräulein? den hat mein früherer 
Vorgeſetzter, der ſelige Oberförſter Kieſemeier, 
angelegt!“ 


Mordverſuch und Selbstmord. 
Frankfurt a. M., 17. Mai. (Telegramm.) Heute 
Nachmittag wurde der Arzt Dr. Auerbach auf der 
Straße von dem Zitherlehrer Reifer aus Bocken- 
r durch einen Schuß ſchwer verwundet. der 
häter erſchoß ſich dann ſelbſt. 


Ueberſchwemmung. 

Odeſſa, 17. Mai. (Telegramm.) Das Austreten 
des Dniepr hat in Cherſſon eine Ueberſchwemmung 
der niederen Gtadttheile verurſacht. Der Schaden 
ift erheblich. das Waſſer fällt jetzt wieder. 


Der Abſchluß der Tichborne- Affaire. 

London, 17. Mai. (Telegramm.) der be- 
rüchtigte „Tichborne“-Prätendent, deſſen An- 
ſprüche auf den Titel und die Beſitzungen der 
Tichborne-Baronie ſeiner Zeit Deranlaſſung zu 
jenem ungeheuren Senſations-Prozeſſe waren, 
der Jahre lang dauerte, und für den durch 
öffentliche Subſcriptlon über 40 Millionen Mark 
aufgebracht wurden, hat heute das Bekenntnif; 
unterzeichnet, daß fein wirklicher Name Arthur 
Orton, und daß er der Sohn eines Mengers ſei. 
Der beiſpielloſeſte Beirug in der Geſchichte 
moderner Criminalfälle iſt hierdurch klargelegt. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Es iſt von der ker bad Danzigs dankbar zu be- 
grühen, daß die ſtädtiſche Verwaltung die Verſorgung 
des Publikums mit geſundem keimfreien Roheis über- 
nommen hat. Schon die Beſchaffenheit der ſauberen 
Wagen, in welchen der Transport des Kunſteiſes ge⸗ 
ſchieht, muß nach jeder Richtung hin Befriedigung er- 
wecken und Bürgſchaft für Reinlichkeit bieten. 

Da nun ein großer Theil der ſtädtiſchen Kaus⸗ 
e e im Sommer nach den Vororten, ſpeciell 
oppot verlegt wird, fo wird diefen Haushaltungen, 
welche bis dahin in Danzig Fuel ige Abnehmer 
dieſes Roheifes waren, die Möglichkeit entzogen, 12 
die . der Verſorgung mit geſundem 

u verſchaffen. 
Die ftädtifche Verwaltung würde ſich deshalb der 
Dankbarkeit see Zheiles der Bürgerſchaft (deren 
Zahl nich! klein iſt) verſichern, falls ſie eine richtung 
treffen könnte, die eine wöchentlich ein- bis zweimalige 
Verſorgung unferer Dillenſtadt Zoppot ermöglichte, Es 
könnte hierfür eventl. eine Tageszeſt gewählt werden, 
an⸗welcher der Bedarf in Danzig befriedigt iſt und die 
Gefahr des Verſchmelſens auf dem Transport e 
groß iſt. 


Beſcheidene Anfrage! 

Dürfte Ausſicht vorhanden fein, daß die zum Zwech 
der Reinigung aus dem Wetterhäuschen auf dem 
Langenmarkte entfernten Thermometer und Barometer 
noch im Laufe dieſes Sommers dem Publikum wieder 
jur Benutzung zugängig gemacht werden? 

Ein Wißbegieriger. 


— — — ſ— — . — — 
Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 19. Mai. 

In den evangeliſchen Kirchen: Collecte zum Beſten des 
Baues einer Kapelle in Baumgarth. 

St. Marien. 8 Uhr Diahonus Brauſewetter. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Frank. Nachmittag 2 Uhr Archi- 

diakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marien- 
kirche Conſiſtorialrath Franck. Dienstag, Vor- 
mittags 10 Uhr, Einſegnung der Confirmanden des 
Eonfiftorialrath Franckh. Mittwoch, Vorm. 10 Uhr, 
Abendmahlsfeier der Neuconſirmirten des Con- 
ſiſtorialrath Franck. — * 9½ Uhr. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Paſtor Koppe. Nach- 
mittags 2 Uhr Prediger Auernhammer, Beichte 
Sonntag Vormittags 9½ Uhr. Dienstag, Vorm. 
10 Uhr, Einſegnung der Confirmanden des Prediger 
Auernhammer. 

St. Katharinen. 8 Uhr ärchidiakonus Blech. 10 Uhr 


Ene gutgehende 


Ein Speditions- und 
Kohlengeſchäft 


größeren ittelftadt 


Handlung 


mit ſeſter 


ingungen au übernehmen. 
Offerten unter 8041 an 
Exped. dieſer Zeitung erb. 


verm. 


. 
Cornet d Piston 
in B (auch un en) in ſehr 

e u 
1 Aub igen Prei e ju verkaufen. 
Offerten unter Nr. 9347 


Buch⸗ 1. Schreibmaterialien⸗ "Wohnungen. 


yet in te 
N ommern iſt veranderungshalber?. 6 
eam ſſt u. günftigen Be- r fpäter zu verkaufen. ſiſt die Wohnung ernte Etage, 


eihäfts in frequenteſter 


raße. 
Offerten unter 9173 befördert 
die Expedition dieler Zeitung. 


Se Ber Züht, Landwirth, 


der ſich in Hamburg oder 
Umgebung niederlaſſen will, 
kann ſich ohne das geringſte 
e Riſico mit Kapital an einem 
ändehalber feliden Unternehmen be- 

5 geiligen eventl,angenehme 
an bie tellung erhalten. Off. mit 


Zoppot, 


Promenadenſtr. 20, 


inter- 


beſtehend aus 3 Zimmern, 
2 Balkons, Küche u. Mädchen- 
ſtube von fofort anderweitig 
zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt oder Lan- 
genmarkt 47 bei W. Unger. 
gi einen kleinen Laden 
Langenmarkt, Langgaſſe oder 

deren Querfirahen. 

Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 9492 an die Expedition dieſer 
Zeitung einzureichen. 


Eine herrſch. Wohnung 


von 3—4 Zimmern nebſt Zubeh., 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. nah, Angaben franco sub Gartenantheil oder Hof, wird. 
Fre beförd. ©. Rosner, 1. Oktober cr. zu miethen gefuct. 


Cine Naliahri! 


n kleinem Umfang (Böpel-Be- 
jrieb) mit maſſiven Gebäuden, 
reiltöckigem guten Wohnhaus] 
nd Stallungen, ſehr ſchönen 
ellern und durchweg Gasbe- 
leuchtung, mit 32 Mr. Dielen, if 
für 83000 M. mit ½ An- 


hlung, in Braunsberg, Oſtpr. === 
BER halber zum Kerh — 
a 


jelbft finp nad) über 1000 Cir. Achtung! für Beamte 4% 


ten Malzes abzugeben. 


Pfaul 


edition 


nonc.-Exped., Hamburg. 


in 1. Bordeaur. 

mit bedeutend, an 
Deutſchland ſucht bei d. f. 
Privatzundſch, eingef. Ber- 

treter. Feinſte Bezieh erfrdl. 
Bewerbungen u. B. H. L 
poste restante Bor 


Off. mit Preisangabe unt. 9493 
an die Exped. d. Zeitung erbeten, 
[An im beiten wohnlichen Zu⸗ 

ſtande befindliches 

Grund ſtüch 

mit allem Zubehör, Blumen- und 
Gemüfegarten, in unmittelbarer 
Nähe des Dlivaer Bahnhofes ge- 
x legen, iſt zu vermiethen oder 
lauch zu verkaufen. Nähere Aus- 
kunft Danzig, Cangenmarkt 38 
und auf dem Gute Dliva, (623€ 
ohn.‚hocp., 


E. ee 
1 1 eſferſta p. r. ju verm. 
Offerten eser Beltane an Die 2 von n 


Auch iſt dei. 
neuer Bade · yparai b.. verk. 


Die dauernde Trockenlegung 
feuchter, namentlich ſalpeteriger Wände 


die Iſolirung von Jundamentmauer- 


Weissang'ſchen Berbindungshittes 


Herrm. Berndts, Danzig. 


Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. Nach- 
mittags 2 Uhr Prüfung der Confirmanden des Archi- 
diakonus Blech — den Superintendenten Con- 
ſiſtorialrath Franck. Am Dienstag, Vorm, 10 Uhr, 
Einſegnung der Confirmanden des Archidiakonus 


Blech. 

Schidlitz, Klein-Kinder-Bewahr-Anſtalt. Vorm. 10 Uhr 
Prediger Voigt. Nachmittags 2 Uhr, Kindergottes⸗ 
dienſt. 

Kinder -Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus, 
Nachmittags 2 Uhr. 

St. Trinitatis. Borm. 9/2 Uhr Einſegnung der 
Confirmanden des Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr 
Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens Uhr Prediger Zuhft. 
9½ Uhr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 9 Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sacriſtei Prediger FJuhſt. Nachmittags 4 Uhr 
Prüfung der Confirmanden des Prediger Hevelke 
durch Conſiſtorialrath Franck. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt, Divifionspfarrer Zechlin. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derfelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr 
Pfarrer Hoffmann. Nach der Predigt Prüfung der 


Eonfirmanden. 
Vormittags 10 Uhr Pfarrer Woth. 


St. Salvator. 

Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. 

St. Barthelomäi. Vormitt. 10 Uhr Dicar Küßner. 
Die Beichte Morgens 9½ Uhr. Um 11½ Uhr Kinder- 
goitesdienft. Dienstag, Vorm. 10 Uhr, Einſegnung 
der Confirmanden. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Diakoniſſenhaus Kirche. Vormittags 10 Uhr Bottes- 
dienſt Dicar Galow. 

Mennoniten Kirche. 
Mannhardt. 

Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer 
Döring. 

Schulhaus in Cangfuhr. Vormittags 10 Uhr Prediger 
Falck. — 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Antritts. Predigt Prediger Pud- 
mensky. Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungsftunde, 
derſelbe. . 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.-Lutheriſche Gemeinde.) Vor- 
mn 9½ Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Paſtor 

6 


6. 

Evangel.-luther. Kirche, Mauergang Nr. 3. 10 Uhr 

ub Prediger Duncker. Nachmittags 
Uhr Bibelſtunde in der Pfarrwohnung. 

Miſſtonsſaal Paradiesgaſſe 33. 1 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Vortrag. Dienstag, 
Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 

Königliche Kapelle. (Bruderſchaft zur göttlichen Für- 
ſehung.) 8 Uhr Frühmeſſe. 10 Uhr Hochamt und 
Predigt. 2 Uhr Vesperandacht. 4 Uhr Marienverein 
und Maiandacht. 

St. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Kochamt und Predigt 

9% Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. Uhr Frühmeſſe. 9/, Uhr Hodamt 
und Predigt. 3 Uhr Besperandadt. — ilifär- 
gottesdienft 8 Uhr Kochamt mit deutſcher Predigt. 

St. Kedwigs Kirche in Neufahrwaſſer. 9½ Uhr 
Kochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religisſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen- 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Th. Prengel: Was 
beſagt der Ausdruck „‚religiös-freifinnig‘‘? 

Baptiften Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr und Nachmittags 4 Uhr Predigt Prediger 
J. Hermann. Abends 6 Uhr Jünglingsverein. Mitt- 
woch, Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 


Börſen-Depeſchen. 
W 7 N enge 2 2 
5 e wache ng v aris un 
des Naa 5 un 5 Bolten Wiener 


Vormittags 10 Uhr Prediger 


Vorbörſe eröffnete die Börſe in ſeſter Tendenz auf 
italieniſchen Zinanzminiſters 
Sonnino 227 die günftige Geſtaltung der italien 158 

e 


die ige Rede des 


Finanzen, deren weitere Beſſerung der italien 
Schathminiſter in Ausſicht nimmt. Die italieniſche Rente 
wie alle übrigen italieniſchen Werthe waren durchweg 
et Im Bankenmarkte waren leitende Werthe 
feſt, im Montanactienmarkte war die Tendenz ge- 
theilt. Trotz der günftigen Meldungen aus Düffel- 
dorf über eine gute Nachfrage nach Jabrikaten 
und a troß der Berichte von Oberſchleſlen, 
daß im Roheiſenmarkt das Geſchäft ſich hebe und im 
Walzeiſenmarkt ein reger Verkehr herrſche, lagen die 
Eiſenactien niedriger. Kohlenactien waren gut ge- 
halten. Im Eiſenbahnactienmarkte waren Gotthard 
auf 150 000 Francs Plus ſehr feſt, ſonſtige i 
Bahnen gut gehalten. Prinz Heinrichbahn war leb- 
haft auf belangreiche Dechungen. Warſchau- Wiener auf 
Derkehrsbeſſerung höher, öſterreichiſche Bahnen be- 
l von heimiſchen waren Marienburger und 

ſtpr⸗ußen feſt, Mainzer anziehend. Kachen-Maſtricht 
gefragt auf günſtige Belrie — der Grube. 
Schiffahrtsactien waren feft auf die Zeitungsmeldungen 
von weſentlicher Zunahme des Auswandererverkehrs 
und darauf, daß beim Norddeutſchen Clond bedeutende 
Vormerkungen für den Herbſt eingetroffen find. Der 
Fondsmarkt war bei ruhigen Umſätzen ſeſt, heimiſche 
Anlagen gut gefragt, Türkenlooſe ſchwächer. Canada⸗ 
Pacific kräftig erholt. Zu Anfang der zweiten Börfen- 
ſtunde war die Haltung in Banken eine gute, kräftige 
Erholung herrihte in Eiſenwerthen. Truſt-Dynamit 
war nach Schwankungen beſſer. Im weiteren Ver- 
laufe waren Banken befeſtigt. der Lokalmarkt war 
beſfer. Mittelmeer anziehend, Schluß feſt, Nachbörſe 
behauptet. Privatdiscont 1% 7. 

Frankfurt, 17. Mai. (Abend-Courſe.) Oeſterreichiſche 
Creditactien 355, Franzoſen 365¼½, Lombarden 
87, ung. 4% Goldrente 102,80, ital. 5x Rente 88,60. 
Tendenz: ſtill. 


ſowie 


werk bei Neubauten 
vermitteiſt des 


übernimmt unter Garantie (8880 


Ernst Bekardt, Giv.-Ing.: Dortmund 
Speeialitäten: n 
Fabrik-Schornſteinbau 


„aus rothen und gelben Radialſteinen. 
Lieferung der Radialsteine. 


Schornſtein-Neparaturen. 
Geraderichten, Erhöhen, Binden und Ausfugen 


während des Beixiebs. 
Ruß- und Funkenfänger. WE 


Einmauerung v. Dampfkeſſeln. 


Blitzableiter-Anlagen. 
Ausführung unter Garantie. Geſchäft ar. 1875. 


erhältlich. 


Nächſte Woche, 


Königsberger Pferde⸗Lotterit. 


10 vollftändige Equipagen, 47 Pferde, 2443 Gilber- 
geminne. 


werden abgegeben und gegen Einjendung von 
1,10 Mark nach außerhalb verſandt von der 


Erpedition der „Danziger Zeitung“ 


Paris, 17. Mai. (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rente 
101,02½, 3% Rente 102,5 7½, ungariſche 4% Goldrente 
103,06, Franzofen 910,00, Lombarden 243,75, Türken 
25,95, gegypter —. Tendenz: behauptet. Nohzucker loco 
27,50, weißer Zucker per Mai 29,62 ½, per Juni 
29.87½. per Juli-Auguft 30,25, per Ohtbr.-Januar 
30,62 ¼. — Tendenz: feſt. 


London, 17. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. Conſols 
1058, 4% preuß. Conſols —, 4% Ruſſen von 1889 
102 ¼, Türken 25¾, 4% ungariſche Goldrente 102 ¼, 
Aegupter 1031/,, Platzdiscont 7/;,. Silber 30½16. — 
Tendenz: ruhig. — SKavannazuker Nr. 12 121/4 
Rübenrohjucker 10¾. — Tendenz: feſt. 

Petersburg, 17. Mai. Wechſel auf London 3 M. 93,05. 

Newnork, 16. Mai. (Schluß - Courje) Geld für 
Regierungsbonds, Proceniſatz 1, do. für andere Gicher- 
heiten do, 1½, Wechſel auf London (60 Tage) 4,88 ¼. 
Cable Transfers 4,87½, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,18 ½, do. auf Berlin(60 Tage) 95½, Athifon-, Topeka- 
u. Santa-Fé-Actien 8%, Canadian-Pacific-Actien 53½, 
Central-Paciſic-Actien 19, Chicago-, Milwaukee. u. 
St. Paul-Actien 67, Denver- u. Nio-Grande. Pre- 
ferred 473/,, Sllinois-Central-Actien 95½, Lake Shore 
Shares 147 Louisville- und Naſhville - Actien 595%, 
Newnork-Cake-Erie-Shares 13, Newy. Centralbahn 
1038, Northern-Paciſic-Prefer. 24, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 16¾, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 36, Union-Pacific-Actien 16, Silver, 
Comm. Bars. 66%, — Waarenbericht. Baumwolle, 
Nemnork 613/,,, do. New-Orleans 65/6. Petroleum 
do. Newyork 8,50, do. Philadelphia 8,45, do. 
rohes nom., do. Pipe line cert. per Juni 172 nom. 
Schmalz Weſt. ſteam 6,90, do. Rohe u. Brothers 7,15. 
Mais feſt, do. per Mai 56, per Juli 57, 
per Sept. 57½. — Weizen ſtramm, rother Winterweizen 
70½, do. Weizen per Mai 715/,, do. do. per Juli 728%, 


do. do. per Gepibr. 728, do. do, per Dezember 
74. _ Getreidefraht nach Liverpool 1/8. Kaffee 
Rio Nr. 7 16, do. Rio Nr. 7 per Mai 14,05, 


do. do. per Auguſt 14,55. Mehl. Spring-Wheat clears 
2,85. Zucker 3. Kupfer 10.50. 

Chicago, 16. Mai. Weizen ſtramm, per Mai 67½, 
per Juli 68¼. — Mais feſt, per Mai 51¼. Speck 
ſhort clear nomin. Pork per Mai 12,05. 


Rohzucker. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

Danzig, 17. Mai. Tendenz: nach ſeſt ruhiger. 
Heutiger Werth 10,25 M bez. Baſis 880 Rendem, 
inel. Sack tranfito franco Hafenplatz. 

Magdeburg, 17. Mail. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
jeſt. Mai 1040 M, Juni 10,521, MM, Juli 
10,621/, M, Aug. 10,721), M, Oktbr.-Dezbr. 10,871/, M. 

Abends 7 Uhr. Tendenz: ruhig. Mai 10,471/, M, 
Juni 10,57½ M, Juli 10,67 / M, Auguſt 10,77 ½ 
M,. Ohtbr.-Dezember 10,90 M. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 17. Mai. Wind: OSd. 
Geſegelt: Hermine, Schröder, Sunderland, Holz. — 
8030, (SD.), Rowan, — geh und Güter, — Per- 
nambuco (SD.), Peiterſſon, Kotka, leer. 


Fremde. 


A 3 . Kämmerer jun. a. Kleſchkau, Land- 
w 
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Nürnberg, Reiners a. Elberfeld, Stein, Schreyer a. Fürth, 
Baſtian a. i . 


nwalt und Hauptmann d. L. v. Heyer a. Goſchin, 
itter gg? er. Jrau Gutsbeſitzer Görtz nebſt Tochter 
einxich a. Falkenhorit, Gutsbeſitzer. Plehn 
Marine-Baumeiſter. ersborf nebſt Be- 
Banchwitz 
Del de men, 
ote e orn. Hanſen gebſt Familie a. Ciersk, 
Ochs a. Elbing, Fabrikanten. Cen ul Jeden ned 82. 
mahlin a. Marienſee, Hauptmann Schrewe a. Brangſchin, 
Ritierguisdeſider. Krafft a. Königsberg, Neg.-Nalh. 
Teng a. Mainz, Referendar. Dr. Neumann a. 
Arıt. Arnold a. Nürnberg, 
Wagner a. Gteitin, Kaufleute. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Jeullleton und Vermischtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und propinziellen, Handels. Narxine - 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſewie den Injeratenigeil: 
A. Klein, beide in Danzıg. 


Die im „Rathgeber für Schönheitspflege“ von Geor 
Kühne Nachf. in Dresden angeführten Lofleneners — 


be währen ſich ganz ausgezeichnet zur Pflege der Haare, 


Haut, Zähne ꝛc. und kann jedem zu einem Verſuch ge- 
rathen werden. 


die einig in ihrer Art exiſtirende Toilette- Gesund- 
heitsseife zum täglihen Gebrauch 1. durch ihre 
eigenartige wohlthätige Wirkung auf die Haut von den 
Kernen allen anderen Toileſteſeiſen vorgeſogen wird. 
Die alen ie re e it 50 Die. in den 


Apotheken, guten Droguen- und PBarfümeriegeihäften 


A. Fast, 


Langen m. 33/4. 


u haben bei 


HOFLIEFERANT. 
robepackete 80 Pf. und I Mk, 


| 
I 
I 


den 22. Mai, 


Ziehung = 


der 


2500 Gewinne. 


Loofe zu 1 Mk. 


nn Concursverfahren. Verbingung. 


Uhr entri uns der uner- Ueber das Vermögen der] Die für die Herſtellung der Zu⸗ 


DRM DDR TR e e e, a d e e G Ah Ah a h dn N n e 
Brauereibeſitzerin Pauline Tiegelfuhrmege zur Markthalle am 
e ee zu Schwe iſt heute am 15. Mai] Dominikanerplatz exforderlichen 


ſamen Vater, den Buchhalter 1895, Vormittags 10 Uhr, das Straßenbdaumgaterialien ſollen in D DEUTSCH FAHRRAD-WERKF 
EEE pp EEE CET ̃ , TRETEN 


Goncursverfahren eröffnet. öffentlicher Ausichreibung ver- 
Johannes Falk Der Kreistaxator J. W. Rathne geben werden. Bedingungen und 9 
hier wird zum Toncursverwalter]Anſchlagsformulaxe liegen im ® 


Erste und einzige Fabrik im 
Osten Deutschlands 


fahrieirt 

—— Fahrräder — 1 
3 

8 


I. Ranges 


im 54. Lebensjahre 8 * 
g F ernannt. . ]Baubureau des Rathhaufes zur ” nach eigener bewährter und 
um ſtilles Beileid bitten Concursforderungen find bis Einſicht aus, find auch gegen polt- Danzig palentirter Methode 
Die trauernden Hinter- um 20. Juni 1895 beidem Berichte|freie Einſendung von 50 J von ; N Katseit: Patentamt: Ab. 30 002, 80350 
bliebenen. anzumelden. dort zu beziehen, 4969 987 ee 


s wird zur Beſchlußfaſſung] Berftegelte, mit entſprechender 1 Preis 
über die Wahl eines anderen|Aufihrift verfehene Angebote er eee — 
Bermalters, ſowie über die Be- ſind bis 

itellungeines@läubigerausihuffes| Pienftag, den 4. Juni er., 8 p = — 
in. 8 en Falls dd die Vormittags 11 Uhr, 

für die Gemeinde Swidlin. beze a 


Behufs Bild Eee 5 bezeichneten Gegenſtände auf 
ehufs Bildung der Gemeinde: 
Körperſchaften findet am 23. Juni den 12. Juni 1895, 


d. Is. nach Schluß des Haupt. Vormittags 9 Uhr, ftatt. 
gottesbienfies die Wahl von 6ſund zur Prüfung der angemelde⸗] Eine Zuſchlagsfriſt von Wochen Verkäuferinnen, 
Kelteſten zum Gemeindekirchen ten Forderungen au bleibt vorbehalten, (9507 


Danzig, den 17. Mai 1895. Comtoir: Fleischergasse 86, I. 


——— — — — 


Kirchliche Bekanntmachung 


33692, 33791, 33 947. * 
wa 


läßt ſich vortheilhaft Haut u. Hände 
pflegen. Grofarligen Erfolg erzielt 
man mit der allſeits anerkannten 
und werthvollen 


Nur mit a neutralen Fände 


f 
eindevertretern i ; ; R a 
ee re Ladnerinnen, Perl-Seife 
A d de e en Fernen e e erase f Be 
meinde, wohnen, ‚werben, biet-|ooncuramafe gehörise Gadıe in Neubau Kellnerinnen 55 8 e dr "Daaunen 
20 dee, men J lr. Denl nee eimas Imuipls And, wich e und alle die li ſersiren See e e | 
e m verabtelsen] hei Pr. Gtargard. disch en mit Verlei“ | 
e Zur den, Teubau ses Der haben. Vaſcht tuch nit, Perl⸗Stife'. | 


nitans S-—12 Uhr und hene Gache und von den Zorderungen,|waltungsgebäudes,von5Beamten- 


i der Sache ab-Imohnhäufern, des Wirthſchafts⸗ 
6—8 Uhr, ſowie nach Gchluß A pn he Weſriedtaung in An-[oebäudes, des Werkitättenge- 


Gottesdienſtes. 3 ; | 
n, dem Concurs-|bäudes und der Leichenhalle foll 5 
Die evangeliſche Gemeinde ie ie zum 10. Juni 1895]Loos XH Lieferung von Thon- Original Singer 
Schidlitz. Anzeige zu machen. (9454 le, . s 8 Näh hi 
J. R.: Königliches amtsgericht Di l 5 1 dl N) R 
R f ie Perdingungsunterlagen -N N maschinen 
Beist, Prediger are liegen während der Dienftitunden 0 al eisen as 


im Neubau-Bureau zur Einſicht 'o\\ bisheriger Verkauf über 12 Million. 


Due und une gu dort gegen bis zum oO Wen ihre er Erfolge 

oſtenfreie inſendungen von } ihren hervorragenden 1 

! \ 1,50 bezogen werden. Nordkap Höchste Arbeitsleis * . | 

0. Mai 1895 unter Nr. 26 die Handelage F is Angebote find poit- und beftell- unter Anlaufen aller sehenswerthen Fjorde Nor- öchste Arbeitsleistung! | 

Manufacturing Company, Aenburs, A-O elbfre, meregell und ment enen vermijelst des, ersikassigen, elegant Leichteste Handhabung! | 

Weſſpr. eingetragen worden. * bis zu dem auf 995 eingerichteten Passagi:rdampfers Schönster Stich! | 
Die Geſellſchaft it eine Actiengeſellſchaft. Der Bejellihatisper- N 1 ar 

trag datirt vom . Februar 1895 2 achtrag vom 28. Febr. 1895. Mittrooch,22.Mai189 7 55 . Si „ Vibrati 81 a | 
Das Unternehmen ift auf eine gewiſſe Zeit nicht beihränkt. feſtaeſehten Eröffnungstermine an Abfahrt von Danzig Anfangs Juli, Dauer Singers rating Shuttle Maschine | 

Der Zweck der Geſellſ er = 1155 n von Original Singer 3 Un reinen einzureichen, der, Klar 00. 4 29 180 8 Tach: 5195 115 be ei 1 ur en ‚Zamillen Nanmelhine, ER | 
1 In Singer. und ber h uſchlagsfriſt 3 Wochen. Beh alp . 8 ausgezeichnet durch geräuſchloſen Gang, vielſeitige Verwendbarkeit, 


Conradſtein b. Pr. Stargard, 
den 13. Mai 1895. 


after Gommanbtiift, Actionär, ſowie auf jede andere Art de.] Der Landes- Bauinſpeclor, 
delle Sie, ift berechtigt, Zweigniederlaſſungen, Commanditen arniſch. (9234 


Gpargel, 
täglich friſch, von Kid. Sell. 
Gr. Allee, empfiehlt 


A. Weiss, 


geſchmackvolle Ausftattung und in Folge ihrer neuen Conſtruction 
geradezu ein Muſter der Einfachheit. 


Singer's Oseillating Shuttle Maschine 
(Ringschiffehen) ſowie 
Singer's Central Bobbin Maschine 


(extra grosse Spule. durch Reichspatente | 
geschützt) 
find die vorzüglichſten Nähmaſchinen für Hausinduftrie, Weiß⸗ 
näherei, ſowie gewerbliche Zwecke und werden überall da bevor- 
zugt, wo neben ſchnellem und leichtem Gang die größte Ausdauer 
und Kraft verlangt wird, 


Verkauf gegen bequeme Theil zahlungen. 
Gratis-Unterricht auch in der modernen Aunftitickerei. 


SINGER Compagnie A. G. 


(vormals G. Neidlinger) 
Größtes und älteſtes Nähmaſchinen-Geſchäft Deutſchlands 
Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15. 
RNiederlagen in allen größeren Städten der Proving. 
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Behnke & Sieg, 


Danzig. 


Zn Ausführung dieſer Iweche wird von der Geſellſchaft 
das geſammte von dem Actionär Georg Neidlinger in Deutſchland, 
Oesterreich, Cuxemburg und Ungarn bisher unter der Firma 
. Reidlinger betriebene Geſchäft mit Allem, was lu demſelben 
ge ört und zwar in dem Zuſtande, wie ſich daſſelbe gegenwärtig 
e 


Für Nabelbruchleidende. 
Senſationelle Erfindung. 


Nabelschlussbandage. D. R.-P. No. 78 742. 


Portechaiſengaſſe Nr. 7/8] Bleibt bei den heſtisſten Bewegungen in der Bruchpforte 
ſiegen, verurſacht dem Patienten keinerlei Beſchwerde. 
Angabe: Leibumfang, ſowie Durchmeſſer des Nabelringes. 


Sommer 1 40 Preis: für Kinder füe Ne * Dickleibige 
Werber e Aahınah A dienenden Falles bei 
„ ſelbſt tilgen wird und ſich “103 inden bereits in 7 £ erſand nur gegen Nachnahme, n enen 
allen desfallſigen Ansprüchen frei ohne, wiebersuhehten, mitmeinem jofortiger Retournirung Betrag zurüc. (9488 
eid- vorzüglichen, unſchä en Mittel. 15 
Ein Flacon genügt für den Hermann Glück, 
Goetheplatz No. 22. Frankfurt a. 


Main. 


Üſchaf 
en bis fur [Th. Lechky. emer. Apotheker] = 
in Prag inber e. 


u für d 
- Üſchaft ſi ‚+ 

en Medicinal⸗Tokaper 
einſchließlich aller Gt umtlich eontrolirt u. analpfirt, 
Als Vergütung für die vorerwähnte Einlage erhält Georg] garantirt reiner Naturwein. 
Reidlinger fünf Millionen Mark. Die Berechtigung des Kauf. Von allen Aerıten wegen 
preiſes geichieht durch Hingabe von 4500 voll sen Actien] ſeines hohen natürlichen Nähr⸗ 


Erfolg. Preis eines 
Ha 1 Noönten i a =——.Nenigkeit von: Helgrien da 
Allgemeine Renten⸗Auſtalt Ii 1 n * 
Gerindet zu Stuttgart. 55 Fr een 
nee — einrich Seidel. 
Perſicher.] Lebens-, Kapital- und Außer- Kleine Ausgabe Liebeskind No. 5. 12 Bog. 12. Geh. M 1. 


Königl. Württ. Staatsregierung . ei 

er für ſich und feine. Hinterbliebenen auf's Beſte 

0 will der verſichere ſein Leben bei obiger Anſtalt, 

bei welcher er die niederſten Prämien bezahlt und ſchon 

nach drei Jahren Dividende (ur Zeit 30 der einfachen 

Prämie) 57 Ka Se as WO 
N r günſtige Rentenverfiherun 

Run l abgeſchloſſen. mL 


Nähere Auskunft, Proſpecte und Antragsformulare 


bei dem Vertreter in Danzig: Walter Gronau, 
Aena 50, Hauptagent. (2938 


—— NN comtoir, Betlin, 


& 
N “ 
% Weingrosshandlung sad Hermsdori 
Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen unter derſa ½ Litr. 2,50, ½ Eitr. 1,30 bei * 0 


Firma der Geſellſchaft durch eine einmalige Veröffentlichung in Aloys Kirchner. von hei Goldberg in Schleſien. 


em „Deuiſchen Reichsanzeiger“, ſofern nicht das Geſetz für be- ; — 2 t i ; 
fümnie Fälle eine häufigere Veröffentlichung erfordert. Dieſelben __Brobbänkengafje Nr. 42. es 5 95 Kalt gaſſerheilanſtalt nach Winternih und Kneipp. Naturheil⸗ 
können vom Vorſtande oder vom Aufſichtsrath unterzeichnet 0 ö 70 

N 


verfahren. Moorbäder, Kiefernadel-, Gtahl- und electr. Ba 

werden Prachtvolle Cage im Quaderſandſteingebirge. Prospect grue 
Die Gründer der Geſellſchaft, welche ſämmtliche Actien über- Trier d. d. Mosel 

empfiehlt 


A. G. Liebeskind, Leipzig, Poststrasse 911, 


a M 1000 und durch Baarkahlung von MM 500 werthes als beitesGtärkungs- | ordentl, | we; * 
e ne niet de a er aan Ersenäungs 
Sn taten auf Inhaber, 1 vfohlen, liefere ich in Folge bpolicen. aug Besenfeitigheit, unter Aufficht der] Mark. Betrages postfreie Zusendung vom Verleger. 468 
ar: 
\ 


ie den Vorstand der Geſellſchaft bildende Direction beſte 
0 Erellen des Aufſich sraths aus einem oder mehreren Mil- im Ei Enaroschecilen if; 
gliedern, weiche vom Aufſichtsrath gewählt werden. 5 1.50 ine 2 80 00 ale: 
der Auffihtsrath Kann auch, 8 8 Zür leere laſch. ver güte ich 100 
Alder des Porflanbes in den Vorſtand abordern. Max Hlauegt. 
Die Zeichnung der Firma wird, falls der Doritand nur aus] 
einer Perſon beiteht, von dieſer allein, falls der Vorſtand au: 
mehreren Mitgliedern beiteht, von je iwei Mitgliedern gemein. 
ſchaftlich oder einem derſelben in Gemeinſchaft mit einem vom 
Kufſichtsrathe dazu erwählten Beamten (Procuriſten) geſchehen. 
Die Firma kann, falls der Dorftand aus mehreren Mitgliedern 
deſteht, auch durch ein Vorſtandsmitglied und ein zu dielem Zwecke, 
in Gemähheit Art. 225a des H.-G.-Bs., beſtelltes Mitglied des Kräuter-Ciqueur 
Auffihtsrathes geieichnet werden. 1 
1 1 70 1 e eee erfolgt rd ne „Loreley‘ ; 
u tsrathes dur entliche Bekanntmachung unter titnellun 
einer Tagesordnung, mit einer Friit von mindeſtens 14 Tagen Gesetzlich geschützt! 


ü Zu haben in ſammtl. beſſeren 
der den bafür angeiehten Termine. Reitaurants u, in Originalflaſchen 


ht directen Bezuges iu 


I GL, 16 km. vom Bahnhof Gr. Rambin 
Bad Polzin der, Giettin-Dansiger Eiſenbahn, in 
“ höchſt romantiſchem Gebirgsthal, am 
ie J. g. „Bommerſche Schwei“ alt bewährter 
Eſſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr kohlenfäure⸗ 

; Methode), 


ſchmeckend ift 
Paul Schilling's 


874) Dr. med. H. Leo, Dr, med. C. Leo. 
nommen haben, find: 


Friedrichroda. 


* Natur- 2 


1. Kaufmann Georg Neiblinger in Hamburg, 
2. Kaufmann Frederick Gilbert Bourne New Verh, 


i 2 = M 3 
= New: Vork ee ee Weines naturreine Nosel- l. Naarweille Kli t. und Terrainkurort 
4, Kaufmann Johann Wilhelm Ludwig Blöcker ju Groß] g E per Flasche von 1 ,M an bis zu den feinsten Crescenzen. ımat. > f 3 
Lichterfelde bei Berlin, 2 Oswald Nie 2 Grosses Lager feinerer älterer besuchteste Sommerfrische im Thür. Walde. 
5, Kaufmann Carl Martens in Hamburg. D . — r S Flaschenweine, Eisenbahnstation, 450 m hoch gelegen, zunächst Schloss Rein- 


Der erſte Aufſichtsrath beſteht aus: 
1. Kaufmann Frederick Gilbert Bourne zu New- Vork, 
2. Kaufmann Bart Chriſtian Wilhelm Rump in Hamburg, 
3. Rechtsanwalt Dr. Keinrich Gieſchen in Hamburg. 
Zu Mitgliedern des Vorſtandes find erwählt: 
1. Kaufmann Georg Neidlinger in Hamburg, 
2. Kaufmann William Gniveiter Church J. 3t. zu New- Jork. 
Die Geſellſchaft hat Keinrich Müller und Tudwig Carl Auguft 
Keldt dergeſtalt zu Procuriſten beftellt, daß dieselben befugt fein 
—.— in Gemeinſchaft mit je einem Mitaliede des Vorſtandes die 
irma per procura zu zeichnen. 


8 al . mit B deanstalten (Fichtennadel- und alle 
D er ter bessere Ken. mec. Bader; San ern Naturheilanstalt neuerbaute 

i i f N f ’ ＋ er * 4 um 
Auf die beliebte 5 1 55 Abfüllung wird besonders ae ae . Reunion, heater, täglich Concerte, Elektrische 


BERLIN * 
eg ups Ne. 18 


oignen sich in dem nasskalten Klima 
Deutschlands als 


us Nationalgetränk, wu 
weil sie die billigsten (verhältniss- 
mässig billiger wie Bier) u. wie seit 
bereits 1876 allgemein und ärztlich 
anerkannt, die besten Freunde 


aufmerkse j 
Preisliste auf Wunsch zu Diensten. Beleuchtung, Fernsprechleitung. Wasserleitung, durch Zu- 


führung hochliegender Gebirgsquellen reich ergiebig. Tief- 
VLXKLKKEKIKKRIRRRK HN Canalisation. Saison von Anfang Mai bis Ende September, 
— pere I 189% 28 onen . e r e Br 

Dr, Weidner, S.-R. Dr, e. Dr. Wernick, Dr. m, Auskun 
Magnefium - ee 8298 


Wachs- Jacke dir Holz⸗Jalouſien fabri und Prospecte kostenfrei, 


von Das Badecomite. Sanitätsrath Dr. Weidner. 
Pech-Fackein. 


C. Steudel, 
des Magens u. antirheumatisch sind. 


7 50 
x 7 : Danzig, 3 gl h 
N = 282 4 8 Hs 9 1 
Zur Prüfung des Herganges der Gründung find die deen Preiseourant Kerr. Behaup Sleiiher in ers 0 E. 


Bücher-Reviſoren ung. u. bosh. An. ||} EAA E gaſſe Nr. 72, 
H. J. C. G. Fricke und griffe widerleg. 1) | 28 n empf, ihre Sonntag, 19. Mai 1895: 


€. F. 9. 8 beibe zu Hamburg, a eee ER NE A 5 i = au, Großes Concert der Thealer⸗Kapelt, 


J. 

beſtellt geweſen. — III Gen. 
Strasburg Weſtpr., den 11. Mai 1895. \ 
ee 7 unter Leitung des Concertmeiſters Herrmann. 

Königliches Amts -Gericht. meine Kunden in allen meinen Ge- | : f 8 eur etz 5 p eee eee 
— ] . ̃ ᷑ͤ schäften gratis u. franco erhältl, a — i x Ia etzer Spargel 1 a 
ler: bie Dank ſagung. Centralgeschäftu, Restaurant: gratis und yerj. 10 Bfd--Boitkörbch, JU 4,75 N) yothefenfapitalien 
Bei der hieſigen ſtädtiſchen. Mein Sohn Wilhelm litt I 1 
Anabenichule J el ea Zeit an ftark entzündeten Augen, Danzig, gran ahrane 
Mittelſchullehr all von 1500 M. fie thränten, eiterten, waren dihl| Brodbänkengasse 10. Getatine-Lampions. u, Möbel aller Art zu Fabrik- 


auf schriftlichen Wunsch, sowie für 


8 5 co incl. Körbch. geg. 8 - 
ee Möbel- Aussteuern 62 Le Wenne Men. eee 
4000 Mark 


ein Anfangsge aufgelaufen, ftets feuerroth ent. i ; Der Beiirkshebeam 
eigene ns nu 2700 A, der e. und cee de Dabei 5000 Pan deen n auf Ye Jahr deen ben, gg Ses A Woclke 
unden iſt, 0 urchaus das En r 5 10 nien geſucht. i f ER 
beſetzt werben. „ nicht vertragen, denn die Augen a A . Prachtcataloß: Offerten unter N ie du ihrem heutigen 25jähri- 
Is Mittel-Jihmersten 2 1 f ’ den ich gerne zur Ansicht ein- er Nr. 9493 an die gen Amtsjubiläum bi 5 
. facultateſſcheu. Na ene el, SE union 5 Esehholz Hotel. gend 5 (9690 € ie her 


e. 
Constant. Decker, 
Stolp i. Pomm. 


editen diefer Zeitung erbeten.|A lichſien Glüchwünſche. 

AE, Danger U 9510) Mehrere Kunden. 
Florblumen HF uns u. Fechtverein. eee 2 | 

ge Sauptwerfammtung |, Danc- u, Nomen 

©. 3. Gebauhr i e ni anne e Laure 


und bielauhb bei 
chtſfinden konnte, wandte i 
Dr. med. 1. 
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Inhaber W. Hauer. 
Büofeburg Oſtpr. 
empfiehlt ſich den Kerren 
Reiſenden. 


Feuer- Derfiherung 
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Journaliere 


inkelſtr. 5. ut . 8 ſitig, billig zu 


5 Königsberg 1. Pr. 7 Special, Engl. Orig. 
1. Bun ur üllka ten 1 unker Nr. 9478 an bie] | empfiehlt A zur Ausführung von Gemüſepflanzen. Tagesordnung: ge Shampooing 
reichen ped. dieſer Zeitung erbeten. Bey Reparaturen "BR A. B Dorltandsberichte,Reumahl 5 — 
Köslin, den 30. April 1895, aus Eiſen ſtehen billig sum Der- Garant billig ab ugeben| en Flügeln und Pisninos eigenen . DAUET, Bernantte m JE 225 Aae Deriag 
Der Magiſtrat. kauf Zöpfergafle 18. (94951 G Hopf, Manhauihegatie 10, IP uni fromde Launsgarten No. 38. Der Vorſtand. son A. TI. Aaſemann in b 


